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Abstract: The Palearctic species of Bryophacis REITTER 1909 are revised. Six 
species and subspecies regarded as valid. Bryophacis maklini (J. SAHLBERG 1871) is 
revalidated from synonymy of B. rugipennis (PANDELLE 1869). Bryophacis 
punctipennis (THOMSON 1861) is regarded as a subspecies of B. rufus (ERICHSON 
1839). The following new synonymies are established: Bryophacis rufus punctipennis 
(THOMSON 1861) (= B. yasudai Li & SAKAI 1997), B. rugipennis (PANDELLE 1869) (= 
B. strigellus (REITTER 1909)) and B. maklini (J. SAHLBERG 1871) (= B. gracilis (LUZE 
1901), = B. konecznii (SCHEERPELTZ 1959), = B. vittatus (EPPELSHEIM 1884), = 2. 
tirolensis (JATZENTKOVSKY 1910)). The male sexual characters of the species are 
illustrated, their distributions are mapped and bionomic data are illustrated. Lectotypes 
are designated for the following species: Bolitobius rufus ERICHSON 1839, Bolitobius 
rugipennis PANDELLE 1869, Bryocharis plagiatus EPPELSHEIM 1893 and Lordithon 
piceus THOMSON 1861. A neotype is designated for Lordithon punctipennis THOMSON 
1861. The new monotypical genus Canariobolitobius is described to include C. 
filicornis (WOLLASTON 1864) (ex Bolitobius). The Nearctic species Bryoporus 
biseriatus (MANNERHEIM 1864) is transferred to Bryophacis and the following new 
synonymy is established: B. biseriatus (MANNERHEIM 1846) (= Mycetoporus 
punctulatus (HATCH 1957)). 


Key words: Coleoptera, Staphylinidae, Tachyporinae, Bryophacis, 
Canariobolitobius, new genus, new synonyms, new combinations, lectotypes, neotype, 
Palearctic, Nearctic. 


Einleitung 


Bryophacis wurde von REITTER (1909) als Untergattung von Bryoporus KRAATZ für die 
Arten B. rufus (ERICHSON), B. plagiatus (EPPELSHEIM), B. strigellus (REITTER), B. 
vittatus (EPPELSHEIM) und B. rugipennis (PANDELLÉ) aufgestellt. Als Typusart wurde 
von TOTTENHAM (1939) Bolitobius rufus ERICHSON 1839 festgelegt. Bis weit in die 
zweite Hälfte des letzten Jahrhunderts (z.B. BERNHAUER & SCHUBERT 1916, 
BLACKWELDER 1952, SCHEERPELTZ 1959, LOHSE 1964, PALM 1966) wurde die Stellung 


' 54. Betrag zur Kenntnis der Tachyporinen 
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als Untergattung von Bryoporus beibehalten. Nachdem bereits HANSEN (1952) 
Bryophacis als valide Gattung behandelte, behielt CAMPBELL (1993) diesen Status bei 
und konstatierte ein Schwestergruppenverhältniss zwischen Mycetoporus und 
Bryophacis. 

Die Arten der Gattung Bryophacis sind holarktisch verbreitet. Im aktuellen Katalog von 
HERMAN (2001) werden 7 nearktische und 10 paläarktische Taxa aufgeführt. Die 
nearktischen Arten wurden von CAMPBELL (1993), die paläarktischen im Gesamtumfang 
letztmalig von SCHEERPELTZ (1959) revidiert. Die Verbreitung der in Mitteleuropa 
vorkommenden Arten wurde von HORION (1967) zusammenfassend dargestellt. Die 
paläarktischen Arten der Gattung Bryophacis besitzen meist größere, zum Teil disjunkt 
boreomontane Verbreitungsgebiete, nur eine Art (Bryophacis fasciatus) ist auf ein 
kleineres Verbreitungsgebiet in den Westalpen und Italien beschränkt. Über die 
Verbreitung der ostpaläarktischen Gattungsvertreter ist nur wenig bekannt. 


Aus Italien wurden von verschiedenen Kollegen Exemplare vorgelegt, die nach der 
bisherigen Literatur zu B. rugipennis gehörten, sich aber in der Form des großen 
Sklerites im Medianlobus des Aedoeagus deutlich von mitteleuropäischen Exemplaren 
unterschieden. Der Umstand, dass mehrere der aus Mitteleuropa beschriebenen Taxa (B. 
tirolensis, B. konecznii) nach ihrer Beschreibung nicht mehr aufgefunden wurden, gab 
außerdem Anlass zu Zweifeln an ihrem Status, der sich nur durch die Untersuchung des 
entsprechenden Typenmaterials klären ließ. Unglücklicherweise stellte sich bei der 
Untersuchung der Typen der mit B. rugipennis verwandten Formen heraus, dass die 
meisten Taxa (B. maklini, B. strigellus, B konecznii, B. gracilis und B. tirolensis) nur 
nach weiblichem Material beschrieben wurden, lediglich unter den Typen von B. 
rugipennis und B. vittatus fanden sich männliche Exemplare. In einigen Fällen musste 
daher bei der Deutung der Typen auf topotypisches Material zurückgegriffen werden. In 
solchen Fällen wurde das gesamte aus dem betreffenden Herkunftsgebiet vorliegende 
Material genitaliter untersucht. 


Zusätzlich war die systematische Stellung von Bolitobius filicornis zu untersuchen, der 
nach Untersuchung durch den Autor provisorisch ebenfalls in die Gattung Bryophacis 
transferiert wurde (ASSING & WUNDERLE 1999). 


Material und Methoden 


Die vorliegende Studie basiert auf der Untersuchung der Typen aller paláarktischen Taxa 
der Gattung Bryophacis mit Ausnahme von Bryophacis yasudai, sowie von über 1200 
weiteren Imagines. Larven lagen nicht zur Untersuchung vor. Material aus folgenden 
Instituts- und Privatsammlungen wurde für die vorliegende Studie berücksichtigt: 


BEN emgeet The Natural History Museum, London (M. Brendell) 

DEL: a Deutsches Entomologisches Institut, Müncheberg (L. Zerche) 

ЕТНА ee Eidgenössiche Technische Hochschule, Zürich (A. Müller) 

EMNH usine Field Museum of Natural History, Chicago (P.P. Parillo, A.F. Newton) 
HNHM.................... Hungarian National History Museum, Budapest (O. Merkl, С. Szél) 

DS Ness uu ss: Institut Royal des Sciences Naturelles de Belgique, Bruxelles (D. Drugmand) 
MHNGG.................... Muséum d'Histoire Naturelle de Genëve (I. Löbl, G. Cuccodoro) 


MNHUB ................. Museum für Naturkunde, Humboldt-Universität Berlin (M. Uhlig, J. Frisch) 
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МАШО een: Museum of Zoology, Lund University (R. Danielsson) 
МНМВ .................... Naturhistorisches Museum Вег (С. Huber) 
NHMW.................... Naturhistorisches Museum Wien (H. Schillhammer) 
PMB 2 uen» Prirodnjacki Muzej Beograd, M. Popovié 

SMN S ла Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart (W. Schawaller) 
LMUH WEE Zoological Museum, University of Helsinki (J. Muona) 
LSS M ai Zoologische Staatssammlung München (M. Baehr) 
БАШ ee Sammlung F. Angelini, Francavilla Fontana 

DASS оно Sammlung V. Assing, Hannover 

СВО он Sammlung А. Bordoni, Firenze 

CU ЕР Sammlung A. Ciceroni, Roma 

СОС Sammlung A. Focarile, Medeglia 

CGM ieu Sammlung R. García Becerra, Santa Cruz de La Palma 
COOL dci te di tus Sammlung A. Gontarenko, Odessa 

СН aUe ES Sammlung C. Hirgstetter, Prien 

Clan ukuy a sa Sammlung J. Jának, Rtyne nad Bilinou 

СКАЙ аен инади Sammlung М. Kahlen, Hall in Tirol 

Rap are Sammlung A. Kapp, Rankweil 

CRON zaza) s Sammlung F. Kohler, Bornheim 

CMIB ai des Sammlung E. Migliaccio, Roma 

СМО nd Sammlung P. Moravec, Litoméfice 

СРО o sansa Sammlung V. Puthz, Schlitz 

e UE ciue orbes Sammlung M. Schülke, Berlin 

EE gees Sammlung A. Solodovnikov, Sankt Petersburg 

ë Willa asia Д Sammlung A. Wittwer, Couvet 

CW UN ee Sammlung P. Wunderle, Mönchengladbach 


Folgende weitere Abkürzungen wurden im Text verwendet: 


Al a S nn ha Allotypus 

Eege Gesamtlange 

HBf a occ Breite des Pronotums 

TI neta rone Lange des Pronotums 

HE nu ttn Holotypus 

САМ eat International Commission on Zoological Nomenclature 
Eed Breite des Kopfes (über den Augen) 

PT uer Paratypus 

VE Ty ceed ee Vorderkörperlänge (Kopf bis Hinterrand der Elytren) 


Die in dieser Arbeit verwendete Methodik folgt SCHÜLKE (2003). Fundortangaben 
werden bei Typenmaterial nach den originalen Etiketten zitiert, bei zusätzlich 
untersuchtem Material fallweise ergänzt oder berichtigt. Messwerte wurden mit Hilfe 
eines Okular-Mikrometers bei Vergrößerungen von 25x und 100x gewonnen. Auf 
umfangreiche Redeskriptionen der äußeren Morphologie der Arten wurde weitgehend 
verzichtet. Solche Beschreibungen sind der Literatur zu entnehmen. Die für die Trennung 
der Arten notwendigen Informationen wurden in der Bestimmungstabelle der Arten 
konzentriert, außerdem wird die Genitalmorphologie der Arten beschrieben und 


abgebildet. 
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Fotographische Aufnahmen wurden mit einer Digitalkamera vom Typ Nikon Coolpix 
990 und einem Digital-Adapter der Firma LM-Scope mit Hilfe eines Stereomikroskops 
vom Typ GSM (Zeiss Jena) angefertigt. Zur Nachbearbeitung der Aufnahmen und 
Montage der Tafeln wurden Corel Photopaint 10 und Micrografx Picture Publisher 6.0 
verwendet. Verbreitungskarten wurden mit Hilfe des Online Generic Mapping Tools des 
Leibnitz-Instituts für Meereswissenschaften an der Universität Kiel (IFM-GEOMAR) 
erstellt (http://www.aquarius.geomar.de/). Die Verbreitungskarten enthalten aus- 
schlieBlich überprüfte Nachweise. 


Zur Trennung von Bryophacis und Mycetoporus 


CAMPBELL (1993) konstatiert auf Grund der Revision der nearktischen Taxa beider 
Gattungen ein Schwestergruppenverhältniss zwischen Mycetoporus und Bryophacis. 
Beide Gattungen sollen sich im Wesentlichen durch das bei Bryophacis breitere Endglied 
der Kiefertaster (Plesiomorphie), den fehlenden oder reduzierten Okularborstenpunkt und 
die in der Mitte geteilte Vorderrandnaht des Skutums ("basal carina") unterscheiden. Bei 
zwei der in der Nearktis vorkommenden Arten findet er teilweise intermediäre 
Merkmalsausprägungen (Vorkommen eines Okularborstenpunktes und schmaler letzter 
Kiefertasterglieder bei B. punctatissimus und B. canadensis) und stellt beide Arten in die 
Gattung Bryophacis. Auf Grund des übereinstimmenden Baus der Innenstrukturen des 
Aedoeagus halte ich diese Deutung für richtig. Wie schwierig die Unterscheidung auch 
bei paläarktischen Taxa ım Einzelfall sein kann, zeigt die Beschreibung von Bryoporus 
bernhaueri durch VON WANKA (1929), sowie B. styriacus und B. rareuensis durch 
SCHEERPELTZ (1959), die sich alle als Synonyme von Mycetoporus pachyraphis 
(PANDELLE) herausstellten (SCHÜLKE 2003). Auch diese Art zeigt bei den zur Trennung 
beider Gattungen benutzten Merkmalen eine intermediäre Ausprägung. Das letzte Glied 
der Kiefertaster ist zwar weniger als halb so breit wıe das vorletzte, aber deutlich breiter 
als bei den meisten anderen Arten der Gattung Mycetoporus, der Okularborstenpunkt ist 
wie bei Mycetoporus deutlich entwickelt, die Vorderrandnaht des Skutums wie bel 
Bryophacis in der Mitte unterbrochen. Im Bau der Innenstrukturen des Aedoeagus zeigt 
Mycetoporus pachyraphis jedoch keinerlei Ähnlichkeiten mit Bryophacis, weshalb die 
Art in der Gattung Mycetoporus belassen wurde (SCHÜLKE 2003). 


Die Verwandschaftsverhältnisse innerhalb der schlecht bearbeiteten Gattung 
Mycetoporus erfordern weitere intensive Untersuchungen. Die bisherigen Erkenntnisse 
sind zuwenig abgesichert, um schon jetzt weitere taxonomische Konsequenzen zu ziehen. 
Jedenfalls erlauben Unterschiede in der Breite des letzten Kiefertastergliedes ohne 
Berücksichtigung weiterer Merkmale keine sichere Trennung von Mycetoporus und 
Bryophacis. Das gilt ım Besonderen auch für den von den Kanarischen Inseln 
beschriebenen Bolitobius filicornis, für den sich die Beschreibung einer neuen Gattung 
als notwendig erwies. 


Zur Unterscheidung der Arten 


Viele Arten der Gattung Bryophacis sind außerordentlich variabel. Das gilt besonders in 
Bezug auf die Körpergröße, die Färbung, die Punktierung von Elytren und Abdomen und 
die Form der Sklerite im Medianlobus des Aedoeagus. CAMPBELL (1993) konstatiert für 
die nearktische Fauna das Vorkommen von drei Arten [Bryophacis smetanai CAMPBELL, 
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B. arcticus CAMPBELL und B. discalis (HATCH)], die nur durch geringe Unterschiede im 
Bau der Sklerite und geringe Färbungsunterschiede zu trennen sind: "I chose to regard 
these three populations as distinct at the species level. This concept is strengthened by 
the fact, that the range of B. smetanai overlaps the ranges of both B. arcticus and B. 
discalis. There ıs no evidence of hybridization in the zones of sympatry of the species." 
(CAMPBELL 1993). Gleichartige Probleme ergaben sich auch bei der Deutung der 
paläarktischen Bryophacis aus der Verwandtschaft von B. rugipennis. Die zahlreichen 
untersuchten Exemplare ließen sich (bei beachtlicher Varıabilität) in zwei nur Anhand 
des Innenaufbaus des Aedoeagus unterscheidbare Morphen gliedern. Beide Formen 
lassen sich auf Grund ihrer Verbreitungsgebiete nicht als Rassen einer Art auffassen, 
weshalb ich hier CAMPBELL (1993) folge und beide Formen (B. rugipennis und B. 
maklini) als distinkte Arten betrachtete. Im Gegensatz dazu werden der In den Gebirgen 
Mitteleuropas weit verbreitete Bryophacis rufus und der von Nordeuropa 
transpaläarktisch bis nach Japan verbreitete Bryophacis punctipennis als Rassen einer Art 
betrachtet. Beide Formen unterscheiden sich äußerlich in der Punktierung und 
Mikroskulptur der Elytren und des Abdomens, zeigen jedoch keinerlei 
Genitalunterschied. Die gegenwärtige Verbreitung beider Formen lässt sich auf 
pleistozäne Arealregressionen zurückführen. 


Bestimmungstabelle der paläarktischen Arten der Gattungen Bryophacis REITTER 
und Canariobolitobius gen. nov. 


1 Klein und schlank (Abb. 131), etwa 3 mm lang, habituell an einen Mycetoporus aus der 
M. baudueri-Gruppe erinnernd, Pronotum und Elytren mit sehr kräftiger, schon unter 
dem Binokular deutlich sichtbarer Mikroskulptur. Kopf (Abb. 132) mit kräftigem 
Supraorbitalborstenpunkt. Vorderrandkante des Skutums (Abb. 134) nicht geradlinig, 
sondern in der Mitte nach hinten winklig erweitert. Endemisch auf den westlichen 
Kanarischen Inseln .................soneneeonenanaeneeuananene Canariobolitobius filicornis (WOLLASTON) 


1* Größer, 4 mm oder mehr, weniger schlank, Pronotum und Elytren nicht oder nur fein 
mikroskulpturiert. Supraorbitalborstenpunkt reduziert, Vorderrandkante des Skutums 
ebenfalls in der Mitte nach Hinten winklig erweitert aber dort deutlich durch einen 
Zwischenfaulm CCUM u... au a ee ee 2 


2 Oberfläche der Elytren und des Abdomens mit feiner Mikroskulptur................................ 3 


2* Oberfläche der Elytren ohne sichtbare Mikroskulptur, Abdomen nur in der Mitte von 
Tergit HI und IV mit feiner Mikroskulptur, bei einer Art auch auf der Hinterhälfte von 
TELON E BEE 4 


3 Größere, etwas matte Ап (VKL 2,30-3,10 mm; GL 4,25-6,60 mm), Kopf nicht 
auffällig breit (KBr/HL: 0,62-0,68), Elytren und Abdomen deutlich weitläufig 
mikroskulpturiert und neben einer Diskalreihe aus größeren Borstenpunkten (6-9) mit 
einer umfangreichen und unregelmäßigen feinen (nicht borstentragenden) Punktur 
versehen. Abdomen gestreckt. Aedoeagus mit etwas erweiterter Basis des 
Medianlobus, ohne stark sklerotisiertes unpaares Sklerit (Abb. 29, 31-39). Montan in 
den Gebirgen Mitteleuropas und Teilen des südlichen Europas, nicht in Nordeuropa ......... 
pu Ner qnc erc e B. rufus rufus (ERICHSON) 


3* Kleinere Art (Abb. 4) (VKL 2,10-2,30 mm; GL 4,50-5,25 mm), Kopf (Abb. 5) 
auffallig breit (KBr/HL 0,72-0,74), Elytren sehr fein und eng mikroskulpturiert, stark 
glánzend. Neben den wenigen Punkten (5-6) der Diskalborstenreihe ohne weitere 
Punktur. Abdomen auffällig stark verschmälert, dadurch im Habitus etwas an Vertreter 
der Gattung Tachyporus erinnernd. Elytren mit einer undeutlichen vom Seitenrand der 
Elytren ausgehenden dunklen Makel. Aedoeagus schlanker, ohne erweiterte Basis des 
Medianlobus (Abb. 20), Innenstrukturen: Abb. 21-23. Von den franzósischen und 
italienischen Meeralpen bis in den mittleren Apennin verbreitet, sehr selten... 
nrc B. fasciatus (FAUVEL) 
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4 Etwas größere Art (VKL 2,30-3,10 mm; GL 4,25-6,60 mm), Elytren außerhalb der 
Diskalreihe umfangreich und so stark wie die Diskalreihe (nicht borstentragend) 
punktiert (Abb. 45). Wenigstens die Hinterhälte von Tergit VII mit kräftiger 
Mikroskulptur. Aedoeagus dem von B. rufus rufus entsprechend, mit etwas erweiteter 
Basis des Medianlobus. Transpaläarktisch von Nordeuropa bis nach Sachalin und 
Japan verbreitet... een nen — B. rufus punctipennis (THOMSON) 


4* Kleinere Arten (VKL 1,90-2,55 mm, GL 3,50-5,85 mm). Elytren mit einer diskalen 
Punktreihe und teilweise feiner, nicht borstentragender Punktur auferhalb der 
Diskalreihe, manchmal mit angedeuteten Langsfurchen. Oberflache der Elytren und 
Tergit VII glatt, ohne Spur einer Mikroskulptur. Aedoeagus schlanker, Basis des 
Medianlobüs nicht SE 5 


5 Kopf breiter (KBr/HBr: 0,59-0,63), Elytren mit wenigen Diskalborsten (meist 4-5), 
ohne zusätzliche Punktierung und ohne feine Furchung. Kopf schwarz, Pronotum und 
Elytren meist einheitlich hell gelbbraun gefarbt. Aedoeagus (Abb. 11, 12) mit zwei 
Paar Skleriten, ohne deutliches unpaares Sklerit (Abb. 13, 14). In Mittel- und 
Nordeuropa weit verbreitet und nicht ausgesprochen montan, in Südeuropa (Pyrenáen, 
Spanien) im Hochgebirge.............................................................. B. crassicornis (MAKLIN) 


5* Kopf schmaler (KBr/HBr: 0,53-0,58), Elytren mit zahlreicheren Diskalborsten (meist 
6-10), feiner (nicht borstentragender) Punktur auBerhalb der Diskalreihe und oft einer 
feinen Furchung. Pronotum und Elytren meist dunkler. Aedoeagus neben den paarigen 
Skleriten auch mit einem stárker sklerotisierten unpaaren Sklerit. Montane bis alpine 
Arten der europüischen Hochgebirge und Nordeuropas. Verbreitung in Zentralasien 
und der Ostpaláarktis bisher nur rudimentär bekannt...................................... нев. 6 


6  Aedoeagus mit apikal schmalerem unpaaren Sklerit (Abb. 99-108). Pronotum und 
Elytren oft etwas heller, rotbraun. Montan bis alpin in den Pyrenäen, den Südalpen und 
im Apennin, bisher nicht im mitteleuropäischen Alpengebiet. Verbreitung nach Osten 
nur ungenügend bekannt, Einzelstücke liegen aus dem Kaukasus, Nordanatolien und 
dem Fernen Osten Russlands vor. B. rugipennis (PANDELLÉ) 


6* Aedoeagus mit apikal breiterem unpaaren Sklerit (Abb. 109-130). Pronotum meist 
dunkelbraun bis schwarz mit helleren Rändern, Elytren ebenfalls dunkler. 
Boreomontan in Nordeuropa und den Hochgebirgen Mittel- und Südeuropas, 
offensichtlich nicht in den Pyrenäen und im Apennin. Verbreitung nach Osten 
ebenfalls nur ungenügend bekannt, Einzelstücke liegen aus dem Kaukasus, 
Westanatolien, Kasachstan und dem Baikalgebiet vor ................. B. maklini (J. SAHLBERG) 


Revision der beschriebenen paläarktischen Taxa 


Bryophacis crassicornis (MAKLIN 1847) 


Mycetoporus crassicornis MAKLIN 1847: 9 (locus typicus: Urpala) 
Holotypus - б (crassicornis): "Urpala [= Chistopol'ye, Russland, NW Sankt-Petersburg] / 
Coll. Mäkl. / spec. typ. / M. crassicornis MÄKL. / Mus. Zool. H:fors Spec. typ. No. 323 Bryoporus 
crassicornis MÄKL. / Mus. Zool. Helsinki Loan Nr. C 95 - 156 [gelb] / Holotypus-d Mycetoporus 
crassicornis MÄKL. [rot] / Bryophacis crassicornis (MÄKL.) M. Kocian det. 96 / Mus. Zool. 
Helsinki Loan Nr. C 02 - 439 [gelb] / Bryophacis crassicornis (MÄKLIN) det. M. Schülke 2002" 
(MZLU). 
Der vorliegende Holotypus von Mycetoporus crassicornis besteht nur noch aus dem 
Abdomen (Abb. 1). Der Aedoeagus (Abb. 2) wurde von Kocian herauspräpariert und auf 
einem durchsichtigen Plättchen eingebettet. Die Identität des Holotypus lässt sich damit 
trotz seines rudimentären Charakters sicher feststellen. Der Typenfundort "Urpala" liegt 
heute in Russland. 
Untersuchtes Material (63 Exemplare): Deutschland: Berlin-Brandenburg: Berlin- 
. Spandau, Kuhlake, 24.IV.1987, leg. H. Winkelmann-Klöck, 1 Ex. (cSchü); Umg. Eisenhüttenstadt, 


Urwald "Fünfeichen" 1.V.1993, 30.V.1993, leg. A. Pütz, 3 Ex. (cAss, cSchii); Schlaubetal, 
Forsthaus Fünfeichen, Autokäscher, 5.IV.1999, leg. A. Pütz, 3 Ex. (cAss, cSchü); Fürstenberg, leg. 
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F.W. Konow, 2 Ex. (DEI, cSchü); Fürstenberg, V.1881, IV.1884, 28.IV.1897 leg. F.W. Konow, 3 
Ex. (MNHUB); Fürstenberg, 1 Ex. (DED; Bremen: Bremen, 4.V.1908, 1 Ex. (DED; Hessen: 
Dautphe-Buchenau, Katzenbachtal, 17.IV.1987, leg. P. Wunderle, 1 Ex. (cWun); Marburg, Bracht, 
18.17.1987, leg. P. Wunderle, 2 Ex. (cWun, cSchü); Niedersachsen: Neustadt am Rübenberge, 
Himmelreich, Fensterfalle, 22.1V.1990, 6.V.1990, 18.11.1991, 4 Ex. (cAss, cSchü); Umg. 
Hannover, Eilenriede, 11.ГУ.1991, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss) Forst Göhrde, 23.IV.1987, 
12.V.1988, 2 Ex. (MHNG, cAss); Umg. Hannover, Helstorf, 30.IV.1987, 1 Ex. (cAss); Hannover 
(Mitte), Hinterhof, unter Stein, 20.VIII.1989, 1 Ex. (cAss); Hannover, Herrenhausen, Leineufer, 
23.11.1990, 1 Ex. (cAss); Celle, Aller-Tal, 2 Ex. (NHMW); Wirl bei Gartow, Kreis Lüchow- 
Dannenberg, 2.V.1986, 2 Ex. (MHNG); Clausthal, 4.IV.1912, leg. Riehn, 1 Ex. (MNHUB); 
Nordrhein- Westfalen: Sankt Augustin, 19.-20.11.1986, leg. D. Siede & P. Wunderle, 1 Ex. (cWun); 
Rheinland-Pfalz: Eifel, Wehr, 18.V.1975, leg. S. Gladitsch, 1 Ex. (cSchü); Eifel, Fischbachtal bei 
Neuerburg, 1.V1.1990, leg. P. Wunderle, 1 Ex. (cWun); Iggelbach, 12.V.1908, 17.V.1911, leg. G. 
Schaaff, 2 Ex. (DEI, cSchü); Sachsen: Flur Volkersdorf N Dresden, 1991-1993, leg. J. Lorenz, 1 
Ex. (cSchü); Erzgebirge, Auerbach, 11.TV.1979, leg. K. Kaufmann, 1 Ex. (MNHUB); Erzgebirge, 
Geising, 25.V.1933, 1 Ex. (MNHUB); Weißwasser, Autokäscher, 17.V.1984, leg. Apel, 1 Ex. 
(DEI); Schleswig-Holstein: Holstein [Fundort unleserlich], 14.V.1979, leg. G.A. Lohse, 1 Ex. 
(MHNG); Trittau, 18.1V.1983, 1 Ex. leg. G.A. Lohse (МНМО); Finnland: Helsinki, 1 Ex. 
(NHMW),; Helsinki, leg. J. Sahlberg, 1 Ex. (IRSNB); Frankreich: Bas-Rhin: Strassburg, leg. Scriba, 
1 Ex. (NHMW); Pyrénées Orientales: Pic du Canigou, 1400 m, 21.VI.1992, leg. W. Marggi, 1 Ex. 
(cSchü); Hautes Pyrénées: Saint Lary [unleserlich, = Saint-Lary-Soulan ?], 2 Ex. (IRSNB); Italien: 
Val d'Aosta: Saint Marcel, Dora, leg. A.Focarile, 1 Ex. (cFoc); Trentino-Alto Adige: Burgstaller 
Auen, 260 m, am Fuf von Schwarzerlen, 24.X1.1990, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Osterreich: 
Kämten: Karawanken, Eisenkappel, Potschulasattel, 7.V.1990, leg. D. Siede, 2 Ex. (cWun, cSchii); 
Karawanken, Matzen, V.1968, 1 Ex. (MHNG); Steiermark: Tumau, 1 Ex. (NHMW); Bárndorf bei 
Rottenmann, leg. J. Moosbrugger, 1 Ex. (NHMW); Niederösterreich: Umgebung Wien, 
Mariabrunn, leg. K. Skalitzky, 1 Ex. (NHMW); Umgebung Wien, J. Lackner, 1 Ex. 

Nicht zuzuordnen: Autriche, 1 Ex. (IRSNB); Slowenien: Zavratnik, Raduha-Luée, 14.V.1997, leg. 
B. Drovenik, 1 Ex. (cSchü); Spanien: Andalusien (GR), Sierra Nevada, 1900 m, unterhalb 
Solynieve, 21.111994, leg. V. Assing, 1 Ex. (cSchü); Ukraine: Tschemiwhiwska oblast, 
Borsnjanskij rajon., Jaduty, 17.V.2003, leg. A. Gontarenko, 3 Ex. (cGon, cSchü); Sakarpatskaja 
oblast, Rachova, 1200 m, Menécun, 16.V.2002, leg. A. Gontarenko, 1 Ex. (cGon). 


Genitalmorphologie: Aedoeagus kurz und kompakt (Abb. 11), Medianlobus apikal wenig 
deutlich sklerotisiert und einfach breit abgerundet. Parameren kurz und gebogen, apikal 
kurz zugespitzt (Abb. 15). Auf der Außenseite mit etwa 3 großen und zwei kleineren, 
apikalen Tastborsten, innen mit zwei apikalen Tastborsten. In Dorsalansicht des 
Medianlobus mit einem paar langgestreckter, in Längsrichtung liegender Sklerite (Abb. 
13, 14). Ein weiteres Paar kleinerer, schräg gestellter Sklerite befindet sich in 
basolateraler Lage. Innenstrukturen nur wenig stark sklerotisiert, teilweise im Práparat 
schlecht sichtbar, ein unpaares Sklerit existiert nur in. Form um den Apex des 
langgestreckten Skleritpaares liegender hautiger Strukturen. 


Diskussion: Bryophacis crassicornis ist durch die glänzende, nicht mikroskulpturierte 
Oberflache des gesamten Kórpers, die helle Farbung von Pronotum und Elytren und den 
breiten Kopf auch ohne Überprüfung der Geschlechtsmerkmale gut charakterisiert und 
sicher determinierbar. Im untersuchten Sammlungsmaterial war die Art mit hellen, 
ungemaklelten Exemplaren von Lordithon thoracicus FABRICIUS konfundiert, von dem 
sie aber durch das Fehlen der Mikroskulptur auf Pronotum und Elytren einfach zu 
unterscheiden ist. Da die Art im Gegensatz zu B. rugipennis und B. maklini nicht montan 
verbreitet ist, kommen Verwechslungen mit diesen beiden Arten praktisch nicht vor, sind 
aber in Südeuropa (Spanien) denkbar. 


Verbreitung: Bryophacis crassicornis ist in Europa weit verbreitet, wahrscheinlich 
handelt es sich um ein Areal atlantomediterranen Typs. Zahlreiche Funddaten liegen aus 
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Mitteleuropa (s.l.) vor, nur wenige Meldungen aus dem südeuropäischen Refugialgebiet 
(Abb. 146). Offensichtlich fehlt die Art im südlichen Italien, auf der Balkan-Halbinsel 
und in der Tiirkei. Die östliche Verbreitungsgrenze ist nur ungenügend bekannt. Die 
bisher östlichsten Funde liegen in der westlichen Ukraine, dem Baltikum und Karelien. 
Die Art ist in Nordeuropa offenbar weit verbreitet und kommt auch in Großbritannien 
vor (HORION 1967, LUNDBERG 1985). Obwohl außer den oben genannten Nachweisen 
aus Finnland kein Material aus Skandinavien oder Großbritannien zur Untersuchung 
vorlag, zweifle ich diese Meldungen nicht an. Die Art ist in Nord- und Mitteleuropa in 
der Ebene zu finden, in Südeuropa bevorzugt sie offenbar höhere Lagen. 


Bionomie: Die vorliegenden Exemplare wurden aus Bodenstreu gesiebt, mit Hilfe von 
Fenster- und Bodenfallen gesammelt oder mit dem Autokäscher gefangen, in den meisten 
Fallen liegen jedoch keine genaueren Fundangaben vor. Nach HORION (1967) kommt die 
Art auch an Baumschwámmen und Pilzen vor. Hierbei handelt es sich vielleicht um 
Verwechslungen mit ungemakelten Lordithon thoracicus. Für eine engere Bildung an 
Pilze gibt es bei Bryophacis-Arten bisher keine gesicherten Belege. Die untersuchten 
Exemplare wurden in den Monaten Februar bis November gesammelt (1:3:16:21:2:0:1:0:0 :1), 
das Aktivitätsmaximum liegt in den Monaten April und Mai (Abb. 155). 


Bryophacis fasciatus (FAUVEL 1891) 


Megacronus fasciatus FAUVEL 1891: 60 (locus typicus: Saint-Martin-Lantosque) 

Syntypen - оо (fasciatus): "StMLantosq. / fasciatus FVL. / Ex - Typis / Coll. et det. A. 

Fauvel Bryoporus Pe Fauv. R.LSc.N.B. 17479 / Syntypus Megacronus fasciatus FAUVEL, 

1891 det. M. Schülke 2003 [rot] / Bryophacis fasciatus (FAUVEL) det. M. Schülke 2004" 10 

(IRSNB); "St.- Martin Lantosque / Megacronus fasciatus FVL. / R.I.Sc.N.B. 17479 Coll. et det. A. 

Fauvel / Ex - Typis / Syntypus Megacronus fasciatus FAUVEL, 1891 det. M. Schülke 2003 [rot] / 

Bryophacis fasciatus (FAUVEL) det. M. Schülke 2004" 1 o (IRSNB). 

Beide Syntypen (Abb. 4, 5) sind in gutem Zustand. Da es sich um weibliche Exemplare 

handelt und die Art mit keinem anderen Gattungsvertreter zu verwechseln ist, wird auf 

die Designation eines Lectotypus verzichtet. 

Untersuchtes Material (12 Exemplare): Frankreich: Alpes Maritimes: Venanson, 
1.V.1951, 1 Ex. (cSchü); Madona de Fenestres, 1500 m, VIII. 1969, 2 Ex. (MHNG, cSchü); Valle 
du Boreon, 20.VI.1951, leg. Levasseur, 1 Ex. (MHNP); Isère: Sent. des Sanglis, 1000 m, Col de 
Chart [reuse?], VIL1945, Jarrige, 2 Ex. (MHNP); Italien: Liguria: Melogno (SV), Colle dei 
Melogno, 28.V.1999, 1028 m, Fagus, leg. F. Angelini, 1 Ex. (cSchü); Piemonte: Therme di 
Valdieri, 1 Ex. (NHMW); Toscana: N Borgo San Lorenzo, Passo Sambuco, 1060 m, 5.X1.2003, 
leg. V. Brachat, 1 Ex. (cAss); Valico Tre Faggi (FI), 18.VIII.2002, leg. A. Bordoni, 1 Ex. (cBor). 

Genitalmorphologie: Segment VIII ohne Auszeichnungen (Abb. 17, 18), Aedoeagus 

(Abb. 20) basal etwas erweitert, Apex des Medianlobus einfach kurz abgerundet. 

Parameren (Abb. 24) schlank und gebogen, am Außenrand mit drei großen und apikal 

zwei kleineren Tastborsten, innen mit zwei kleinen Borsten. Innenstrukturen des 

Medianlobus aus einem Paar größerer, nierenfórmiger Sklerite (Abb. 22, 23), die in 

dorsaler Ansicht des Medianlobus in Langsrichtung gelagert sind (Abb. 21), und einem 

Paar kleinerer, basal liegender, ventrodorsal orientierter Sklerite. Unpaares Sklerit nicht 

deutlich ausgebildet, als mehr oder weniger häutige Struktur um den Apex der größeren 

paarigen Sklerite gelagert (Abb. 21). 

Diskussion: Durch den breiten Habitus, den breiten Kopf und die Mikroskulptur des 

Vorderkórpers gut charakterisiert und auch ohne Untersuchung der männlichen 

Geschlechtsmerkmale sicher anzusprechen. 
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Verbreitung: Bryophacis fasciatus galt bisher als endemisch in den Meeralpen 
Frankreichs und Italiens verbreitet. Die Art ist sehr selten (nur 12 untersuchte 
Exemplare) aber offensichtlich weiter verbreitet. So kommt sie auch noch im 
Departement Isère (Rhône Alpes) südwestlich von Grenoble und in Italien zumindest bis 
in den nördlichen Apennin vor (Abb. 147). 


Bionomie: Über die Lebensweise von B. fasciatus ist nichts bekannt. In Ligurien wurde 
die Art in Buchenwald gesammelt. Die wenigen bekannten Nachweise stammen (soweit 
Hóhenangaben vorliegen) aus Hóhenlagen zwischen 1000 und 1500 m, und aus den 
Monaten Mai bis August (2:1:2:3). 


Bryophacis rufus (ERICHSON 1839) 


Auf Grund der morphologischen Ähnlichkeit und des identischen Baus der männlichen 
Geschlechtsmerkmale von Bryophacis rufus und B. punctipennis werden beide Formen 
hier als Rassen einer Art betrachtet, die B. rufus heiBen muss. Beide Rassen besitzen 
Areale unterschiedlicher Herkunft, B. rufus rufus entstammt wahrscheinlich dem 
adriatomediterranen Refugium, B. rufus punctipennis ist sibirischer Herkunft. Sie wurden 
wahrscheinlich durch pleistozäne Arealregressionen getrennt. 


Bryophacis rufus rufus (ERICHSON 1839) 


Bolitobius rufus ERICHSON 1839: 407 (locus typicus: keine Angabe) 


Lectotypus -d (rufus): "5753 / Hist.-Coll. (Coleoptera) Nr. 5753 Bolitobius rufus ERICHS. 
Germania Zool. Mus. Berlin / rufus ER. Germ. bor. / LECTOTYPUS Bolitobius rufus ERICHSON, 
1839, des. M. Schülke 2001" (MNHUB). Hiermit designiert! 


Paralectotypen: "5753 / Hist.-Coll. (Coleoptera) Nr. 5753 Bolitobius rufus ERICHS. 
Germania Zool. Mus. Berlin / PARALECTOTYPUS Bolitobius rufus ERICHSON, 1839, des. M. 
Schülke 2001 / Bryophacis rufus ssp. rufus (ERICHSON, 1839) det. M. Schülke 2004" 5 Ex. 
(MNHUB). 

ERICHSON (1939) beschreibt die Art in "Die Käfer der Mark Brandenburg" ohne 
Nennung eines Fundortes. Die Angabe "Hr. Schüppel erhielt ihn [den Käfer] von Hm. 
Prof. Kunze unter dem Namen Tachinus rufus TISCHER.", legt die Vermutung nahe, dass 
die Exemplare eventuell aus Sachsen stammen, Carl Friedrich August von Tischer lebte 
von 1777 bis 1849 und starb in Dresden (HORN & SCHENKLING 1929). Er beschäftigte 
sich hauptsächlich mit Lepidopteren. Aus der Sammlung des MNHUB lagen sechs 
Exemplare mit gleichartiger Präparation vor. Zur eindeutigen Festlegung des Artnamens 
wird der oben genannte Lectotypus (Abb. 25-27) designiert. 


Untersuchtes Material (633 Exemplare): Albanien: Kelmend, Nikgi, Jezera, 1700 m, 
13.УШ.1994, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cSchü); Belgien: "Han S.", Lesse, 17.V.1956, leg. Е. Derenne, 
1 Ex. (IRSNB); Bouillion, 29.V1.1956, "Pte. Viree", leg. F. Derenne, 1 Ex. (IRSNB); Muno, 
1. VTI.1957, leg. F. Derenne, 1 Ex. (IRSNB); Bosnien-Herzegovina: Bosnien, Igman, 2 Ex. (DEI, 
NHMW); Bosnien, Koricina leg. О. Leonhard, 1 Ex. (DEI); Vučja Luka bei Sarajevo, 1 Ex. 
(NHMW); Bulgarien: Pirin, Hütte Wichren, 2050-2100 m, 10./12.V1.1987, leg. L. Zerche & L. 
Behne, 2 Ex. (DEI, cSchii); Rila, S Borovec, 1800 m, 16.V1.1988, leg. L. Zerche & L. Behne, 1 Ex. 
(DET) Rila, Borovez, oberhalb Sitnjakovo, Solenija Dolina, 1840 m, unterster Schneerest, Picea- 
Wald, 15.V.2000, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DEI); Rila, Borovez, oberhalb Sitnjakovo, Solenija Dolina, 
1865 m, letzter Schneerest, Picea-Pinus-Wald, 15.V.2000, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DEI); Rila, S 
Maljovica-Hütte, 2125 m, 24.V1.1997, Schneefeldrand, leg. L. Zerche & L. Behne, 1 Ex. (DED; 
SO-Rila, Umg. Hütte Granschar, 2120 m, 22.VI.1997, Schneefeldrand, leg. L. Zerche & L. Behne, 
I Ex. (DEI); Stara Planina, Weschen, N-Seite, 2090 m, 6.VI. 1997, Gesiebe, alpin, leg. L. Zerche & 
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L. Behne, 11 Ex. (DED; Stara Planina, Weschen, N-Seite, 1780 m, 6.VI.1997, montan, Nadelwald, 
leg. L. Zerche & L. Behne, 1 Ex. (DEI); Stara-Planina, Kom-Gipfel, N-Seite, 2010 m, 9.VI.1997, 
Schneefeldrand, leg. L. Zerche & L. Behne, 1 Ex. (DED; Stara Planina, Midschur-Massiv SW 
Gomi Lom, 1975 m, 11.VI.1997, Juniperus, leg. L. Zerche & L. Behne, 1 Ex. (DEI); Stara Planina, 
Midschur-Massiv SW Gorni Lom, 1700 m, Schneerinne, 21.V.2000, leg. L. Behne, 1 Ex. (DED; 
Vitoscha, NE Aleko, 1850 m, 3.V1.1997, Schneefeldrand, 1 Ex. (DED; Vitoscha, Aleko, 1835 m, 
Gesiebe am Schneerand, Picea-Wald mit Salix, 3.V.2000, leg. L. Zerche & L. Behne, 1 Ex. (DEI); 
Vitoscha, Malak Resen, 2000 m, 17.VL1986, leg. L. Zerche & L. Behne, 1 Ex. (cSchü); 
Deutschland: Baden-Wiirttemberg: Feldberg, 1400 m, 3.VI.2000, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); 
Schwarzwald, 1 Ex. (NHMW); Rippoldsau, Heyden, 1 Ex. (DED; Villingen, Simon, 13.V.1878, 
29.IV., ohne Datum, 5 Ex. (NHMW, MNHUB); Villingen, 1 Ex. (MNHUB); Bayern: LKr. 
Berchtesgaden, am Roßfeld, Büchsenkopf, 1675 m, 17.У1.1995, leg. I. Wolf, 1 Ex. (cSchü); 
München, 19. V. 1884, 1 Ex. (NHMW); Kreuzeck, 7.V1.1928, leg. W. Liebmann, 2 Ex. (DEI); 
Bayrischer Wald, Arber, Mittagsplatz, 17.VII.2004, 1334 m, leg. Lompe, 3 Ex. (cAss); Hessen: 
Rhön, Milseburg, X.1986, X.1987, leg. P. Wunderle, 3 Ex. (соп, cSchü); Rhön, Schafstein, 
VIII.1986, Wunderle, 1 Ex. (cWun); Taunus, Weg vom Fuchstanz zum Feldberg, 14.У1.1883, 1 
Ex. (DEI); Göttingen, leg. Schmidt, 1 Ex. (DEI); Niedersachsen: Deister, Nienstedt, 7.V1.1988, 1 
Ex. (cAss); Harz, Waldmoor, Sonnenberg, 700 m, 18.X.1992, leg. V. Assing, 2 Ex. (cAss, cSchü); 
Harz, Bruchberg, 29.VI.1960, 1 Ex. (MHNG); Harz, Wolfsbach-Tal, 18. VI.1908, leg. A. Petry, | 
Ex. (MNHUB); Nordrhein- Westfalen: Beverungen, Westfalen, leg. W. Rabeler, 9. VII.1956, 1 Ex. 
(MHNG); Düren, Gürzenich/Schewenhütte, 26.V.1989, Wunderle, 1 Ex. (cWun); Elberfeld, leg. 
Geilenkeuser, 1 Ex. (NHMW); Rheinland-Pfalz: Eifel, Fischbachtal bei Neuerburg, 1.V1.1990, leg. 
P. Wunderle, 1 Ex. (cWun); Sachsen: Moritzburg, leg. H. v. Minkwitz, 2 Ex. (MNHUB); 
Erzgebirge, Annaberg, 4 Ex. (MNHUB); Erzgebirge, leg. Lange, 1 Ex. (MNHUB); Erzgebirge, 
Carlsfeld, 10.11.1988, leg. K. Kaufmann, 1 Ex. (MNHUB); Erzgebirge, Geising, 25.V.1933, 3 Ex. 
(MNHUB), Erzgebirge, Fichtelberggebiet, Zwebach, 880 m, 18.X.1976, leg. M. Uhlig, 3 Ex. 
(MNHUB); Erzgebige, Eibenstock, 730 m, 29.[X.1920, leg. Danz, 1 Ex. (MNHUB); Erzgebirge, 
Umg. Fichtelberg, Grassaum gestreift, 12.VI.1983, leg. M. Schülke, 10 Ex. (cSchü); Erzgebirge, 
Fichtelberg, Gipfel, unter Moos, 26.V1IL1955, leg. L. Dieckmann, 1 Ex. (DET); Erzgebirge, 
Fichtelberg, 2.VI.1925, leg. leg. E. Uhmann, 1 Ex. (DEI); Erzgebirge, Stollberg, 15.V.1908, leg. E. 
Uhmann, 2 Ex. (DEI); Erzgebirge, Oberwiesental, NSG Zechengrund, 5.V1I.1975, leg. L. Zerche, 1 
Ex. (DET); Erzgebirge, leg. Lange, 1 Ex. (NHMW); Erzgebirge, 1 Ex. (IRSNB); Obererzgebirge, 2 
Ex. (MNHUB); Sachsen-Anhalt: Harz, Brocken 7.V1.1922, 26.V.1936, 2. VI. 1938, 9 Ex. 
(MNHUB, cSchü); Harz, Brockenkuppe, 5.VI.1922, leg. H. Kuntzen, | Ex. (MNHUB); Harz, 
Brocken, 10.VI.1922, leg. E. Uhmann, 1 Ex. (DED; Harz, Brockenplateau, Zwergstrauchheiden, 
ca. 1130 m, 20.IV.-19.V.1993, leg. P. Sacher, 1 Ex. (cSchii); Harz, Blankenburg, 1.X.1943, 
27.V1.1944, 2 Ex. (MNHUB); Harz, Thale, Waldkater-Fenster, 6.У1.1952, leg. К. Dorn, 1 Ex. 
y; Harz, Bennenkenberg [unleserlich], 2.VII.1913, leg. A. Petry, 1 Ex. (MNHUB); Harz 
Thalmühle, 25. VI.1908, 1 Ex. leg. A. Petry, (MNHUB); Harz, Oberteich [unleserlich], 9.VI. 1912, 
leg. A. Petry, 1 Ex. (MNHUB); Harz, Hohneklippen, 7.VI.1914, leg. A. Petry, 1 Ex. (MNHUB); 
Harz, Hohneklippen, 700-850 m, 11.VIL1987, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DEI); Harz, Hohneklippen, 
У1.1929, 1 Ex. (cSchii); Thüringen: Sitzendorf, leg. Otto, 1 Ex. (MNHUB); Thüringer Wald, leg. 
W. Hubenthal, 1 Ex. (MNHUB); Thüringer Wald, Silbergrund, 20.VIL.1911, leg. A. Petry, 1 Ex. 
(MNHUB); Thüringer Wald, Oberhof, 12.VIL1905, 2 Ex. (DEI); Thüringer Wald, Floßgraben, 
11.X1.1950, Liebmann, 4 Ex. (DEI); Thüringer Wald, Vesser, 20.V.1950, Liebmann, 1 Ex. (DEI); 
Thüringen, Kellner, 2 Ex. (NHMW), Thüringen, | Ex. (MNHUB); Thüringen, A. Kellner, 2 Ex. 
(DEI) Thüringer Wald, Freibachtal [?unleserlich], 18.VIII.1910, leg. F. Maass, 1 Ex. (DED); 
Thüringer Wald, Dörrberg, 24.V1.1923, leg. W. Liebmann, 1 Ex. (DED; Thüringer Wald, 
Freibache [?unleserlich], 18.VI.1934, leg. W. Liebmann, 1 Ex. (DEI); Thüringer Wald, NSG 
Vessertal, Totalreservat, 27/29. V1.1987, leg. L. Zerche, 2 Ex. (DED; Nicht zuzuordnen: Germania, 
Reitter, 4 Ex. (NHMW); Allemagne, leg. J.C.F. Márkel, 1 Ex. (MHNG); Neuhaus, 15.VIL, 1 Ex. 
(DEI); Flinsberg, 1 Ex. (MNHUB); Frankreich: Alpes maritimes: Saint-Martin Vésubie, leg. G. 
Buchet, 1 Ex. (MHNG); Lac Vens, VII. 1956, 1 Ex. (МНМО); Hautes-Alpes: Queyras, Ristolas, 
1700-1900 m, 14.VIL 1965, G. Tempére, 2 Ex. (MHNG); Isére: Mont Taillefer, 2000 m, 
29.V1.1969, leg. A. Focarile, 1 Ex. (cFoc); Nicht zuzuordnen: Elsass, Labern, leg. Beránek, 1 Ex. 
(NHMW), Gallia, 3 Ex. (MNHUB, NHMW); Italien: Abbruzzi: Monte Arazecca, leg. G. 
Hummler-Paganetti, 1 Ex. (DEI, cSchü); Basilicata: Pollino (FZ), Piano Ruggio, 1510-1590 m, 
22. VI.1985, leg. F. Angelini, 1 Ex. (cSchü); Calabria: Aspromonte, leg. G. Paganetti-Hummler, 3 
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Ex. (DEI, NHMW); Aspromonte, 1 Ex. (NHMW); Pollino, 11.VII.1977, 25.VIL1977, 20.IX.1977, 
leg. P. Brandmayr, 24 Ex. (cSchü); Sila M. Botte Donata (CS), 1900 m, 28.VIIL 1991, leg. A. 
Ciceroni, 2 Ex. (cCic); Emilia-Romagna: Passo Cerreto (Monte Alto), 6.VI.1961, leg. A. Focarile, 
1 Ex. (cFoc); "App. Bolognese, Mod. Hiero" [unleserlich], 21.V.1963, leg. A. Fior, 2 Ex. 
(MHNG); Friuli-Venezia Giulia: Alpi Carniche, SW Monte Coglians, S. Rifugio Marinelli, M. 
Floriz, 23. VIL1997, leg. V. Assing, 3 Ex. (cAss, cSchü); Monte Canin, leg. J.Breit, 2 Ex. 
(NHMW), Belluno, Alpi Camiche, "Comelico sup.", "Cas. Coltrondo", 1800 m, Vaccinum, 
20.IX.1992, leg. M. Kahlen, | Ex. (cKah); Lombardia: 4 km N Passo Croce Domini, Monte 
Mattoni, 2100-2200 m, 29.VH.2000, leg. V. Assing, 5 Ex. (cAss, cSchü); Alpi Orobie, Passo di 
San Marco, Monte Azzarini, 2200 m, 20.VIII.1994, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); Alpi Orobie, 
Monte Ponteranica, 2000-2200 m, 18.VIII.1994, Assing, 4 Ex. (cAss, cSchü); Alpi Orobie, Oltre d 
Colle, Pizzo Arera, 21. УШ 1994, leg. V. Assing, 1 Ex. (cSchü); Monte Guglielmo, leg. H. Franz, 2 
Ex. (NHMW, cSchü); Brescianer Alpen, Monte Guglielmo, leg. J. Breit, 1 Ex. (NHMW); 
Bergamo, Val Brembana, Passo di Lemma, 2100 m, 8.VII.2002, leg. A. Lompe, 1 Ex. (cAss); 
Brescia, Monte Guglielmo, Umgebung Gale, 1500 m, 13.VI. 1984, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); 
Brescia, Bagolino, Dosso Alto, S-Hang, 2000 m, unter Rhododendron, 4.X1.1984, leg. M. Kahlen, 
| Ex. (cKah); Bergamo, Pizzo Presolana, Colle della Guaita, S-Seite, 2050 m, unter Stein, 
13. VII.1989, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Brescia, Monte Guglielmo, Dosso, N-Hang, 1900 m, 
Grünerlenstreu, 2.X1.1989, leg. M. Kahlen, 2 Ex. (cKah); Bergamo, Pizzo Presolana, Colle della 
Guaita, S-Seite, 2050 m, unter Stein, 13. VII.1988, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Brescia, Monte 
Guglielmo, SO-Seite, 1900 m, unter Rhododendron, 10.V1.1984, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); 
Brescia, Monte Guglielmo, O-Seite, 1800 m, 11.VI.1984, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Cima 
Tombea, 28.VI.1905, Pinker, 1 Ex. (NHMW); Piemonte: Cottische Alpen, Col delle Finestre, 2176 
m, 13.У0.1980, leg. Е. Неке, 1 Ex. (MNHUB); Valle Stura, Colle de Maddalena, 1950 m, 
6.V.1997, leg. V. Assing, 2 Ex. (cAss, cSchü); Rima, Wingelmüller, 1 Ex. (NHMW); Alpi 
Pennine, Biella, Monte Mucrone, 2150-2300 m, Gesiebe, 5.X.1995, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); 
Valle Stura, Sambuco W Monte Salé, 1950 m, 4.V.1997, leg. V. Assing, 5 Ex. (cAss, cSchü); Alpi 
maritime, Ps. Mangiola, 2730 m, 9.VIII.1960, leg. A. Vigna-Taglıanti, 1 Ex. (cSchü); Crissolo, 
Monte Viso, 2300-2500 m, 9.X.1995, leg. P. Wunderle, 1 Ex. (cWun); Alpi Pennine, Umgebung 
Biella, Oropa, Monte. Mucrone, 2300 m, 5.X.1995, leg. P. Wunderle, 5 Ex. (cWun, cSchii); Alpi 
Pennine, Umgebung Biella, Oropa, Monte Mucrone, 2150-2300 m, 5.X.1995, leg. V. Assing, 11 
Ex. (cAss, cSchü); Valle Varaita, Colle di Sampeyre, 2300 m, N-Hang, 7.X.1995, leg. V. Assing, 2 
Ex. (cSchü, cAss); Cuneo, Mass. Marguareis, Cima Scarason, W-Seite, 2300 m, 19.VII.1991, leg. 
M. Kahlen, 2 Ex. (cKah, cSchü); V. Varaita, Sant’ Anna - Bellino, 2000 m, leg. A. Focarile, 2 Ex. 
(cFoc, cSchü); Novara, Macugnaga, leg. Krüger, 1 Ex. (NHMW); Macugnaga, 2 Ex. (DEI, 
IRSNB); Rima, 1 Ex. (NHMW); "Clle. Moud", leg. J. Breit, 1 Ex. (NHMW); Vercelli, Val Sessera, 
Cima di Bó / Tre Laghi, 2050-2150m, 17.VI.1999, Rhododendron-Streu, leg. M. Kahlen, 1 Ex. 
(cKah); Torino, Alpi Graje, Cima Bonze, E-Kar, 2250 m, 15.VI.1999, Rhododendron, leg. M. 
Kahlen, 4 Ex. (cKah, cSchü); Cima Bonze (Canavese), SE-Hang, Quincinetto, 2300 m, leg. A. 
Focarile, | Ex. (cFoc); Torino, Val Locana, Ceresole Reale, rechter Talhang, Erde in Spalten, 1560 
m, 23. VI.1984, leg. M. Kahlen, | Ex. (cKah); NW Biella, Santuario d'Oropa, 1250 m, Birkenwald, 
45?37'45N, 7°58’27E, 20.V.2004, leg. Assing, 1 Ex. (cAss); Val d'Albergian, 1908, leg. L. 
Ganglbauer, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Toscana: Boscolongo "Pisticsc." [unleserlich], leg. A. 
Dodero, 1 Ех. (NHMW); Trentino-Alto Adige: Cima Pari, Pinker, 26.У1.1903, 1 Ex. (NHMW); N 
Roncegno, Hoabonti, N-Hang, 2200-2300 m, 26.V1.1995, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); Umgebung 
Brixen, Plose, 2000 m, 29.V1.1993, leg. V. Assing, 2 Ex. (cAss, cSchü); Schlüsseljoch, Stupi, 1 Ex. 
(NHMW); Val Sorino [?unleserlich], leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (NHMW); Paneveggio, leg. A. 
Schuster, 2 Ex. (NHMW); Dolomiten, Wolkenstein, | Ex. (NHMW); Taufers, leg. С. Luze, 1 Ex. 
(NHMW); Кадеш, Auf der Schien, 1800 m, gestreift, 10.1X.1977, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); 
Paneveggio [?unleserlich], 1 Ex. (MHNG); Val d'Aosta: Cervinia, 28.V.1967, 1 Ex., leg. A. 
Comellini (MHNG); Fontainemore, Monte Pietra Bianca, 2100-2300 m, leg. A. Focarile, 2 Ex. 
(cFoc, cSchü); Cogne Montzeuc, 1900-2000 m, Rhododendron ferrugineum, leg. A. Focarile, 1 Ex. 
(cFoc); Gran San Bernardo, 2200-2550 m, leg. A. Focarile, 1 Ex. (cFoc); Veneto: Cansiglio, 1 Ex. 
(NHMW); Vicenza, "Altip. d'Asiago", Cima. Dodici, 2300 m, unter Stein, 9.VIIL 1978, leg. M. 
Kahlen, 1 Ex. (cKah); Cadonsche Alpen, leg. J. Breit, 1 Ex. (NHMW); Kroatien: Mrkviste, 1276 
m, 12.VI.1910, leg. К. Meusel, A Ex. (MNHUB), "Mons Zeejak", 1623 m, 18./22.V1.1910, leg. R. 
Meusel, 3 Ex. (MNHUB, MHNG, cSchü); Kroatien [Fundort unleserlich], 1 Ex. (NHMW); 
Dalmatia, Biokovo Planina, leg. Hoffmann, 1 Ex. (NHMW); Mazedonien: Osogovska Planina, 





1012 


Sasa, Rujen, 23.VIL1997, leg. P. Moravec, 1 Ex. (cSchü); Österreich: Kämten: NO Villach, 
Gerlitzen, Gipfel, N-Hang, 1850 m, 21.VT1.1996, leg. V. Assing, 2 Ex. (cAss); Gurktaler Alpen, 
Wöllaner Nock, Gipfel, 2000 m, 19.УП.1996, leg. V. Assing, 2 Ex. (cAss); Gurktaler Alpen, 
Innerkrems, Gaipahóhe, 2100-2150 m, 17.VII.1996, leg. V. Assing, | Ex. (cAss); Gurktaler Alpen, 
Mimock, Gipfel, 2100 m, 20.VI1.1996, leg. V. Assing, 2 Ex. (cAss, cSchü); Karawanken, 
Storschitz, 1500 m, 29.VIL 1991, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); St. Lorenzen, Hochmoor, 1500 m, 
19. VII. 1986, leg. P. Wunderle, 1 Ex. (cWun); Saualpe, Wolfsberg, N Ladinger Spitze, NO-Hang, 
1985 m, Schneerand, Rhododendron, 14.V1.1999, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DET); Eisenkappel, 
Uschova, 21.УШ.1956, leg. O. Scheerpeltz, 1 Ex. (NHMW); Angerbachtal, leg. L. Strupi, 1 Ex. 
(NHMW), Jovan, leg. L. Strupi, 1 Ex. (NHMW), "Car. ...berg" [?unleserlich], leg. L. Strupi, 1 Ex. 
(NHMW); Rattendorf, Doberbachtal, 15.V.1970, 1 Ex. (MHNG); Nockberge, Rodresnock, NO- 
Hang, 2000 m, 24.V.2003, Rhododendron, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Bärental, 29.- 
31.VII.1953, leg. F. Schubert, 1 Ex. (NHMW); Königstuhl-Gebiet, leg. K. Holdhaus, 3 Ex. 
(NHMW, cSchü); Hochtorstock, Planspitz, Südhänge, Oberstes Interkalar, 1800-1850 m, 29.VI.- 
2.VII.1928, leg. F. Käufel & P. Kohout, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Kämten/Steiermark: Koralpe, leg. 
L. Ganglbauer, F. Spaeth, H. Woerz, J. Breit & L. Strupi, 19 Ex. (NHMW, MHNG, cSchii); 
Koralpe, E.VI.1914, leg. M. Priesner, 1 Ex. (NHMW); Koralpe, 27.VI.1914, Azalea-Rasen, 1 Ex. 
(NHMW); Koralpe, 1890, 1893, leg. L. Ganglbauer, 3 Ex. (NHMW); Koralpe, Wingelmüller, 2 
Ex. (NHMW); Niederösterreich: Bauernboden b. Opponitz, Rumpf, 1 Ex. (NHMW); Wechsel, 4 
Ex. (MNHUB, IRSNB, DEI); Wechsel, leg. M. Bernhauer, 1 Ex. (DEI); Wechsel, 1700 m, 
6.X.1952, leg. Н. Malicky, 1 Ex. (cSchü); Wechsel, Aspang, 1700 m, 3.VI.1952, leg. Н. Malicky, 2 
Ex. (cPut); Mödling, 1 Ex. (NHMW); Wechsel, 10 Ex. (NHMW, cSchü); Schneeberg, 1 Ex. 
(NHMW), Niederósterreich, leg. J. Haberfelner, 1 Ex. (NHMW); Hochwechselgebiet, 1 Ex. 
(MHNG); Niederösterreich, Gaming, Riffelsattel, auf Stein, 20.V1.1959, 1 Ex. (cPut); St. Corona a. 
Wechsel, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Niederósterreich/Steiermark: Wechsel, 2 Ex. (NHMW), 
Wechselgeb., leg. L. Ganglbauer, 1889, 1888, 1901, 10 Ex. (NHMW, cSchü); Oberósterreich: 
Bosruck S-Seite, leg. Rumpf, 1 Ex. (NHMW); Oberösterreich/Steiermark: Gesáuse Alp [Ennstaler 
Alpen], 1899, Pinker, 1 Ex. (NHMW); Salzburg: Dienten, leg. Е. Leeder, 1 Ex. (NHMW); 
Radstädter Tauern, Hading, hochalpin, leg. K. Holdhaus, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Badgastein, 
Grüner Baum, leg. M. Bernhauer, 2 Ex. (NHMW, IRSNB); Badgastein, Grüner Baum, 16.- 
30.IX.1951, leg. G. Benick, 1 Ex. (МНМО); NaBfeld b. Badgastein, 28.IX.1951, leg. G. Benick, 2 
Ex. (MHNG); Hohe Tauem, Koetschachtal, leg. M. Bernhauer, 1 Ex. (IRSNB); Fusch, 1892, 
Sturany, 1 Ex. (NHMW); Steiermark: "Styria", leg. V. Kahr, 1 Ex. (MNHUB); Seckauer Alpen, 
Rosenkogel bei Gaal, 1900 m, 16.VI.1995, leg. L. Zerche & L. Behne, 1 Ex. (DET); Seckauer 
Alpen, Brandstettergraben, Waldgesiebe, 1700 m, 17.VI.1995, leg. L. Behne, 1 Ex. (DED); 
Frauenalpe S Murau, Gipfel, 2000 m, Loiseleurietum, 10.У1.1999, leg. L. Zerche, 2 Ex. (DEI, 
cSchü); Obdach Fuchskogel N 2020 m, Gesiebe, Lärchenstreu, 22. VII.1996, leg. A. Карр, 1 Ex. 
(cSchü); Ingeringtal, leg. H. Franz, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Tumau, leg. E. Moczarski, 6 Ex. 
(NHMW, cSchii); Stuhleck, leg. A. Schuster, H. Woerz & J. Breit, 5 Ex. (NHMW, cSchii); Styria, 
1 Ex. (NHMW); Mürztaler Alpen, Tumau, 8 Ex. (NHMW, cSchü); Mürztaler Alpen, Turnau, 
7. VIIL1937, leg. E. Moczarski, 1 Ex. (NHMW); Hochschwab, Obere Dullwitz, 1700-1800 m, 1 
Ex. (NHMW); N-Hochwälder, 18.DX.1924, 1400 m, leg. F. Käufel, 1 Ex. (NHMW); Bamdorf. bei 
Rottenmann, leg. J. Moosbrugger, 3 Ex. (NHMW); Selzthal, leg. J. Moosbrugger, 3 Ex. (NHMW); 
Steiermark, Seckauer Tauern, 1820 m, S Brandstátterkogel, Zirbenstreu-Gesiebe, 1.VIII.2000, leg. 
A. Kapp, 1 Ex. (cKapp); Stuhleck, 1 Ex. (NHMW); Hochschwabgebiet óstlich der Voisthalerhütte, 
1630 m, 19.VI.2003, Grünerlen, leg. A. Kapp, 1 Ex. (cKap); Hochschwab, 1939, leg. H. Franz, 1 
Ех. (NHMW), Niedere Tauern, Gumpeneck, Schupfenalm, leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW); 
Seckauer Tauern, Hochreichard, leg. H. Franz, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Fischbacher Alpen, 
Domerkogel, leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW); Alpl b. Krieglach, leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW), 
Masenberg bei Póllau, leg. H. Franz, 3 Ex. (NHMW, cSchü); Umg. Sankt Oswald bei Eibiswald, 1 
Ех. (NHMW); Natterriegel, Haller Mauern, leg. Rumpf, 1 Ex. (NHMW); Zirbitzkogel, leg. L. 
Ganglbauer, 1890, 1 Ex. (NHMW); Zirbitzkogel, leg. Otto, 1 Ex. (NHMW); Oppenberg, leg. J. 
Moosbrugger, 3 Ex. (NHMW); Umg. Seckau, Graben bei der Steinmühle, 1 Ex. (NHMW); Tirol: 
Tirol, 1 Ex. (MNHUB); Patscherkofel, Iglezahn [? unleserlich], 12.VL 1938, leg. F. Reiss, 1 Ex. 
(MNHUB); Nauders, Grünsee, 1840 m, 2. VHI.1992, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DET); Vent, Falze, am 
Fuß von Felsen, 26.VIL1992, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DEI); Landeck, 1 Ex. (DET); Tirol, leg. J. 
Ammann, | Ex. (DEJ); Hall, Tulfeinalm, 23.VI.1968, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cSchü); Zillertaler 
Hochalpenstrasse, 1800-2100 m, 16.VI.1996, leg. I. Wolf, 1 Ex. (cSchü); Wagrain, Steinplatte, 
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1450 m, 6.VL1996, leg. L. Wolf, 1 Ex. (cSchü); Patscherkofel, 1 Ex. (NHMW); Umgebung 
Innsbruck, leg. J. Breit, 1 Ех. (NHMW); Pragser Tal, 2.VIL1892, leg. K. Skalitzky, 1 Ex. 
(NHMW); Patscherkofel, Igleralm, 12.VI.1938, leg. F. Reiss, 1 Ex. (NHMW); Pfunds, Hinteres 
Radurscheltal, 2600 m, 7.1X.1940, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (NHMW); "Kerschb. Alm", 24.VII.- 
7.VIIL1948, leg. F. Schubert, 2 Ех. (NHMW, cSchü); Lapones [?unleserlich], leg. L. Strupi, 1 Ex. 
(NHMW); Grubigstein östlich von Lermoos, УШ 1967, leg. A. Comellini, 1 Ex. (МНМО); 
Silveretta, Jamtal-Hütte, 2160 m, 8.VIIL1935, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (NHMW); Venntal, 
Ochsenalm, 2100 m, unter Stein, 30. VI.1985, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Stubaier Alpen, Silzer 
Alm, Schneebóden, unter Stein, 2100 m, (OVU 1988, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Umg. Wörgl, 
Mariastein, 4.VIL1966, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah) Umgebung Hall, Tulfeinalm, 
Zirbennadelstreu, 25.V1.1967, 23.1.1968, leg. M. Kahlen, 3 Ex. (cKah, cSchü); Kitzbühel, leg. K. 
Skalitzky, 1 Ex. (NHMW); Kitzbühel, leg. P. Skalitzky, | Ex. (NHMW); Allgäuer Alpen, leg. J. 
Breit, 2 Ex. (NHMW); Tirol/Vorarlberg: Arlberg, leg. J. Moosbrugger, 1 Ex. (NHMW); 
Vorarlberg: Arlberg, Tritt-Alm, 4.X.1934, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (NHMW); Tritt-Alm, Arlberg, 
4.X.1934, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (NHMW),; Klösterle Arlbergpass, 25.V.1995, 1770 m, leg. A. 
Kapp, 1 Ex. (cSchii); Hinteres Silbertal, Gallunaalpe, 1360-1400 m, 10.V.1997, leg. M. Schülke, 2 
Ex. (cSchü); Polen: Schlesien, 1 Ex. (MNHUB); Glatz, 2 Ex. (MNHUB); Schlesien, Marienau, 1 
Ex. (DED; Glatz, 1 Ex. (DET); Glatzer Schneeberg, 3 Ex. (DEI); Schneeberg, leg. W. Koltze, 1 Ex. 

; Rumänien: Muntii Rodnei, v. Lalei, 1800-2100 m, 4.-5.VIL 1977, leg. J. Janák, 1 Ex. 
(cJan); Muntii Gileu, Muntele Mare, Sagagea, 1200-1400 m, 5.VI.1985, leg. J. Janák, 1 Ex. 
(cSchii); Fägäras, Bulea-See, 7.V1.1988, 2050 m, leg. L. Zerche & L. Behne, 2 Ex. (DEI, cSchü); 
Muntii Giláu: Muntele Mare - Sagagea, 1400-1600 m, 5.V1.1985, leg. P. Moravec, leg. J. Janák, 2 
Ex. (cSchii); Umgebung Brasov, 1700 m, Birsei-Gebirge, 6.VT.1985, leg. J. Oehlke, 1 Ex. (cSchü); 
Bucégi Gebirge, Bucsoi, 2200 m, 21.VI.1986, leg. L. Zerche & L. Behne, 1 Ex. (cSchii); 
Cucurbeta, Bihar, leg. J. Breit, 1 Ex. (NHMW); "Transsylvanien", leg. M. v. Hopfgarten, 1 Ex. 
(NHMW); Negoi, leg. L. Ganglbauer, 1899, 7 Ex. (NHMW, cSchii); Bucsecs, leg. L. Ganglbauer, 
1895, 2 Ex. (NHMW, cSchü); "Paring., Tanssylvanien", leg. L. Ganglbauer, 1899, 1 Ex. (NHMW); 
Brosteni, 1 Ex. (IRSNB); Schweiz: Bern: Bédeli/Beatenberg, 1250 m, 15.VII.1979, leg. V. Puthz, 1 
Ex. (cSchü); Berner Oberland, Grindelwald, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Grindelwald, 1980 m, 
10.VIL 2002, Große Scheidegg, Grünerlengesiebe, leg. A. Kapp, 1 Ex. (cKap); Graubünden: 
Engadin, 1 Ex. (DEI); Schplügenpass, Ràzünscher Alpe, 1840 m, 23.V.1997, leg. C. Brandstetter, 1 
Ex. (cSchü); Passo San Bernardino, 2310 m, 6.1X.2003, Alpenrosenstreu, leg. A. Kapp, 1 Ex. 
(cKap); Curciusa, Alpweide, 6.VIII.1991, leg. Walter, 1 Ex. (cWit); Ticino: "Forc. di Redorta", W- 
Seite, 28.V1.1982, leg. M. Kahlen, 2 Ex. (cKah, cSchü); Cimetta su Locarno, 1500 m, leg. A. 
Focarile, 2 Ex. (cFoc, cSchii); Ticino, Carnada su Locarno, 1300 m, Fagus, Picea, leg. A. Focarile, 
1 Ex. (cFoc); Wallis: Le Grammont, 2000 m, 26.VI. 1990, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DED; Großer 
Sankt Bernard, 2200 m, 18.1X.1993, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DEI); Col de Balme, 2220 m, 
Rhododendrongesiebe, 19.1X.1993, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DED; Wallis [Fundort unleserlich], 
17.УП.1909, 1 Ex. (DED; Gletsch, Rhone-Ufer, 25.V.1989, leg. S. Kiener, 1 Ex. (NHMB); 
Simplon, 1 Ex. (NHMW); Serbien und Montenegro: Sar Planina, Popova shapka, leg. F. Schubert, 
1 Ex. (NHMW); Crna Gora, Durmitor, Zupel, 2100 m, 29.VHL1988, leg. M. Popovic, 1 Ex. 
(PMB); Slowakei: Nizke Tatry, Demanovska Dolina, Zahradky, 8.VII.1982, leg. M. Schülke, | Ех. ` 
(cSchü); Vysokye Tatry, Bjele Pleso, 1816, Schneeberg, 1 Ex. (MHNG); Lupča, leg. J. Roubal, 1 
Ex. (MHNG); Hohe Tatra, Brenske, 1 Ex. (NHMW); Krusnohorské Podbelice, leg. J. Roubal, 3 
Ex. (MHNG); Slowenien: Julische Alpen, Mangart, Mangartska Koča, 1900 m, 15.V.1994, leg. M. 
Kahlen, 1 Ex. (cSchü); Kamnisko Savinjske Alpe, Slap Rinka, 1100 m, Loganska Dolina, 
26./27.V1I.1994, leg. I. Wolf, 1 Ex. (cSchü); Wochen. leg. L. Ganglbauer, 1893, 1 Ex. (NHMW), 
Sneznik, Gipfel, 1780-1796m, 1.V1.2000, nachts an Felsen/Schutt, leg. M. Kahlen, 2 Ex. (cKah, 
cSchü); Weissenfels, Krain, 1 Ex. (NHMW); Bachergebirge, leg. L. Ganglbauer 1892, 1 Ex. 
(NHMW); "Steiermark Bachergebirge", 3 Ex. (NHMW, cSchü); Tschechische Republik: 
Erzgebirge, Wirbelstein, 3.VI. 1925, leg. M. Linke, 1 Ex. (MHNG); Erzgebirge, Natzschungtal [= 
Nacetin], 15.V.1921, leg. M. Linke, 1 Ex. (MHNG); Erzgebirge, Töltzschtal, 16.V.1921, leg. E. 
Uhmann, 2 Ex. (DEI); Süd-Bóhmen, Sumava-Dobra, 8.VIII.1976, leg. J. Janák, 27.V.1979 leg. 
Fencl, 2 Ex. (cJan); Kralicky SnéZnik, 1000 m, 9.V1.1966, leg. J. Maran, 1 Ex. (cMor); Pradéd, 
11.VI.1899, 1 Ex. (cMor); Altvater, Vysoká hole, NW Karlov, 1400 m, 25.VII.1993, Gesiebe unter 
Pinus mugo, leg. L. Zerche, 2 Ex. (DEI, cSchii); "Bohemia", 1 Ex. (DEI); Krkonosce, Luéni hora, 
1480 m, 24.V1.1999, leg. J. RàZica, 1 Ex. (cSchü); Süd-Bóhmen, Kralicky Snéznik, (Schneeberg), 
9. VIII.1984, leg. L. Zerche, 1 Ex. (cSchii); Krušné hory, Velké Jerabi, leg. Pávek, 1 Ex. (cSchü); 
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Krkonosce, Studnicni hora, 1520-1550 m, 23.V1.1999, leg. J. Кала, 1 Ex. (cSchü); 
Riesengebirge, Spindelmühle, 4 Ex. (NHMW, cSchü); Riesengebirge, Wiesenbaude, 2 Ex. 
(NHMW); Riesengebirge, Spindlermühle, leg. P. Skalitzky, 3 Ex. (NHMW); Böhmerwald, leg. 
Fleischer, 1 Ex. (NHMW); Böhmen, leg. J. Roubal, 1 Ex. (MHNG); Spindlermühle, 1 Ex. 
(IRSNB); Riesengebirge, leg. R. Hicker, 2 Ex. (IRSNB); Riesengebirge, 14 Ex. (DEI, IRSNB); 
Krkonosce, Vysoke kolo, 22.1X.1987, leg. Zieris, 1 Ex.; Riesengebirge, leg. Thieme, 3 Ex. 
(MNHUB, cSchii); Altvater, 5 Ex. (DEI); Altvater, leg. M. Bernhauer, | Ex. (DED; Altvater, Ende 
VII. 1903, leg. Wagner, 1 Ex. (NHMW); Altvaterstock, oberstes Oppatal, Hochwald, Wurzelwerk 
u. Fichten, Krumholz, 1300 m, 23.-29.VIII.1920, leg. O. Scheerpeltz, 1 Ex. (NHMW); Sudeten, 
Altvater, leg. T. v. Wanka, 3 Ex. (MHNG, cSchü); Jeseniky, Karlov-Pradéd-Jeleni, 30.VI.1985, 
leg. Kubon, 2 Ex. (cSchü); Friedberg [= Frymburk], Böhmerwald, 2 Ex. leg. P. Skalitzky 
(NHMW); "Hof, Mähren" [= Dvorce], leg. O. Scheerpeltz, 1 Ex. (NHMW); Riesengebirge, leg. W. 
Koltze, 1 Ex. (NHMW); Lyssa Hora [= Lysa hora], 1 Ex. (DEI); Ukraine: Cerna hora, Hoverla- 
Süd, 1750-1900 m, LVIL1993, leg. P. Moravec, 1 Ex. (cSchü); Сета hora, 1800-2026 m, 
3.V11.1994, leg. P. Moravec, 1 Ex. (cSchü); Ostkarpathen, "Marmaroschkij..." [unleserlich], Pop 
Ivan, 27.VH.1997, leg. О.А. Novikov, 2 Ex. (cGon); Nicht zuzuordnen: "Hungaria", 1 Ex. 
(MNHUB); "Böhmerwald", 1 Ex. (NHMW); "Carpathen", leg. K. Brancsik, 1 Ex. 
"Hungaria", leg. K. Brancsik, 2 Ex. (NHMW); "Stou-Geb." [Hochstuhl, Karawanken ?], 1893, leg. 
L. Ganglbauer, 3 Ex. (NHMW, cSchü); "Suede, Mühl", 1 Ex. (MHNG); "Eisenberg", 18. VTH. 1943, 
1 Ex. (MHNG); "Chandolin [unleserlich], "Valais / La Handeck" [unleserlich], "Suisse / foret de 
Типлі, Alp. mar." 1 Ex. (IRSNB); "rufus Batume" [unleserlich] / "Rippoldsau (foret noire) / Berlin 
/ Silesie" 1 Ex. (IRSNB); "Thuringia / Dresde" 1 Ex. (IRSNB); Sartorius 1876, 1 Ex. (NHMW); 
"Manzin (unleserlich], 1 Ex. (MHNG); Fundorte unsicher: Umgebung Berlin, leg. K. Schubert, 1 
Ex. (MNHUB); Umgebung Berlin, 1 Ex. (DET). 
Genitalmorphologie: Aedoeagus (Abb. 29) wenig gestreckt mit etwas erweiterter Basis 
des Medianlobus. Apex etwas von der Basis des Medianlobus abgesetzt, wenig 
sklerotisiert, kurz abgerundet. Parameren (Abb. 31-39) gestreckt und schlank aber nicht 
übermäßig lang, Apex lang zugespitzt. An der Außenseite mit zwei bis vier großen und 
zwel bis drei kleineren, apikalen Tastborsten, innen mit zwei apikalen Tastborsten. 
Innenstrukturen (Abb. 31-39) aus einem Paar größerer und langgestreckter, in dorsaler 
Ansicht des Medianlobus in Längsrichtung liegender, sowie einem Paar kleinerer, 
dorsoventral liegender Sklerite. Unpaares Sklerit nur schwach sklerotisiert, bogenfórmig 
um den apikalen Teil des gróBeren Skleritpaares liegend, oft nur schwer erkennbar. 


Diskussion: Bryophacis rufus rufus ist durch den Habitus und die Punktur der Elytren gut 
charakterisiert . Verwechslungen mit anderen Arten kommen praktisch kaum vor. Durch 
die zwar variable, aber doch deutlich unterschiedlich kráftige Punktur der Elytren und 
das Vorhandensein einer deutlichen feinen Mikroskulptur auf den Elytren von der 
 Unterart B. rufus punctipennis zu unterscheiden. 








Verbreitung: Bryophacis rufus rufus ist montan in den Gebirgen West-, Mittel- und 
Südosteuropas verbreitet (Abb. 148). Die Art erreicht ihre nórdliche Verbreitungsgrenze 
in den Ardennen, den Mittelgebirgen in Norddeutschland und dem Karpathenbogen. Die 
mit "Umgebung Berlin"  bezettelten Exemplare beruhen vermutlich auf 
Fundortverwechslungen, der Fundort der Originalbeschreibung (ERICHSON 1839) ist 
nicht sicher festzustellen, bisher existiert aus Brandenburg kein aktueller Nachweis mit 
exakten Fundangaben. 


Bionomie: Die untersuchten Exemplare wurden in den Monaten Februar bis November 
gesammelt (1:0:1:40:124:63:28:13:32:7), das Aktivitátsmaximum liegt in den Monaten 
Juni und Juli (Abb. 155). Die Hóhenverteilung der Funde zeigt Abb. 156. Entgegen den 
Angaben von HORION (1967) kommt die Art auch oberhalb der Baumgrenze háufig vor. 
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Bryophacis rufus ssp. punctipennis (THOMSON 1861) 

Lordithon punctipennis THOMSON 1861: 172 (Locus typicus: Umea Lappmark) 

= Lordithon piceus THOMSON 1861, syn.nov. 

= Bryocharis plagiatus EPPELSHEIM 1893) 

= Bryophacis yasudai Li & SAKAI 1997, syn.nov. 

Neotypus - б (punctipennis): "А / Kattis-af.. [Rest unleserlich} Lappi Um. 56 Holmer. / 
ZML 1995 316 [grün] / ZML 1998 069 [gelb] / ZML 2002 218 [grün] / Neotypus-d Lordithon 
punctipennis THOMSON, 1861 des. M. Schülke 2002 [rot] / Bryophacis rufus ssp. punctipennis det. 
M. Schülke 2002" (MZLU). Hiermit designiert! ° 

Aus Sammlung Thomson (MZLU) lagen zwei Exemplare zur Untersuchung vor, beide 
gehóren auf Grund ihrer Bezettelung nicht zur Typenserie von Lordithon punctipennis 
THOMSON (beschrieben von: "Sällsynt, funnen i Umea Lappmark af Prof. Zetterstedt"). 
Da sich in den Sammlungen Thomson und Zetterstedt (ebenfalls MZLU) kein weiteres 
Material der Art befindet (Danielsson, schriftl. Mitteilung) und auch HORN et al. (1990) 
keine weiteren Hinweise auf einen anderen Typenverbleib geben, müssen die Typen von 
Lordithon punctipennis als verschollen gelten. Aus diesem Grund wird das aus 
Sammlung Thomson vorliegende Männchen als Neotypus (Abb. 40-43) designiert. Es 
entspricht der bisherigen Deutung der Art. Das zweite vorliegende Exemplar, ein 
Weibchen mit der Etikettierung "R. / Norv. / 301 / Punctipenis [sic!]" ist mit dem 
Neotypus nicht kospezifisch, es gehórt zu Bryophacis maklini J. SAHLBERG. 
Lectotypus - б (piceus): "WATER SOLUBLE MEDIUM [by Kocian] / Lpm. / Bhn. / 
ZML 1998 068 [gelb] / ZML 2002 211 [grün] / Lectotypus-d Lordithon piceus THOMSON, 1861 
des. M. Schülke 2002 [rot] / Bryophacis rufus ssp. punctipennis det. M. Schülke 2002" (MZLU). 
Hiermit designiert! 

Lordithon piceus, beschrieben aus Lappland, galt bisher als Synonym von Bryoporus 
cernuus (GRAVENHORST). Das vorliegende, nicht als Typus ausgezeichnete Exemplar 
(Abb. 44-46) wurde als Lordithon punctipennis in der Sammlung des MZLU geführt, die 
Sammlerbezeichnung "Bhn." [= Boheman] zeigt aber, dass es sich hier um einen Typus 
von L. piceus handeln muss (siehe THOMSON 1861: 172). Zur eindeutigen Festlegung des 
Artnamens wird das oben genannte Exemplar als Lectotypus designiert. 

Lectotypus -d (plagiatus). "plagiatus EPPELSH. / Ost-Sibirien Quellgebiet des Irkut Leder 
1891 / punctipennis THOMS. det. Luze / c. Eppelsh. Steind. d. / TYPUS [rot] / LECTOTYPUS 


Bryocharis plagiatus EPPELSHEIM, 1893 des. M. Schülke 2004 [rot] / Bryophacis rufus ssp. 
punctipennis det. M. Schülke 2004" (NHMW). Hiermit designiert! 

Paralectotypen - оо (plagiatus): gleiche Etikettierung wie der LT, 
"PARALECTOTYPUS Bryocharis plagiatus EPPELSHEIM, 1893 des. M. Schülke 2004 [gelb] / 
Bryophacis punctipennis (THOMSON) det. M. Schülke 2004", 59 ç (NHMW); "Quellgeb. des Irkut 
Led. 91 / punctipennis THOMS. det. Luze / ex coll. Luze [gelb] / PARALECTOTYPUS Bryocharis 
plagiatus EPPELSHEIM, 1893 des. M. Schülke 2004 [gelb] / Bryophacis rufus ssp. punctipennis det. 
M. Schülke 2004" 19 (NHMW). 

fragliche Syntypen: "Baikal-see / coll. Reitter / Paratypus 1893 Bryocharis plagiata 
EPPELSHEIM", 7 Ex. (HNHM); "Baikal-see / coll. Reitter / Holotypus 1893 Bryocharis plagiata 
EPPELSHEIM", | Ex. (HNHM); "L / Sibirien Reitter Leder / 23 / Irkut / plagiatus EPPH. / 
punctipennis THOMS. det. Luze / Bryoporus (punctipennis THOMS plagiatus EPPLH.) / DEI coll. 
von Heyden / Bryophacis rufus ssp. punctipennis det. M. Schülke 2004" 1 d (DEI). 


Eines der als Paratypus bezettelten Exemplare aus dem HNHM trägt ein Etikett: 
"plagiatus Epph. type Baikal See". Die Bezettelung der in der Sammlung des HNHM 
befindlichen Exemplare als Holotypus/Paratypus wurde nachtráglich vorgenommen, sie 
ist ungültig. Nach der Originalbeschreibung EPPELSHEIMs (1893) wurden die Typen von 
Bryocharis plagiatus [unbekannter Anzahl] zwischen dem Ort Tunka und dem Munku- 
Sardik im oberen Tal des Flusses Irkut gesammelt. Der Fundort "Baikal See" steht dazu 
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im Widerspruch. Leder hat 1891 nicht am Bakal See gesammelt (LEDER 1894), er hat 
Jedoch die Baikal-Region auch spàter noch besucht, so z. B. im Jahr 1892. EPPELSHEIM 
(1893) berücksichtigt jedoch nur Material aus dem Jahr 1891. Das durch Reitter in viele 
Sammlungen gelangte Material der Ausbeuten Leders trägt normalerweise Etiketten mit 
der Aufschrift "Quellgebiet des Irkut Leder". Die oben genannten, aus Sammlung Reitter 
stammenden Exemplare sınd ın ıhrem Typenstatus zweifelhaft und werden deshalb nicht 
als Paralectotypen designiert. Gleiches gilt für das aus Sammlung von Heyden (DEI) 
vorliegende Männchen. Da im Baikalgebietemehrere ähnliche Formen vorkommen oder 
vorkommen können (Bryophacis punctipennis, B. maklini, B. rugipennis) und weiteres 
Typenmaterial in anderen Sammlungen existieren kann, wird der oben genannte 
Lectotypus (Abb. 47-49) zur Festlegung des Artnamens designiert. 


Bryophacis yasudai Li & SAKAI wurde nach einem männlichen (Holotypus) und zwei 
weiblichen Exemplaren (Allotypus, Paratypus) von der japanischen Insel Hokkaido 
beschrieben. Typen wurden nicht untersucht. Die Autoren vergleichen in der 
Originalbeschreibung die Art mit B. punctulatus (HATCH) aus Nordamerika. Die 
Beschreibung, sowie die vorliegenden Abbildungen (Habitus, Punktur der Elytren, 
Aedeagus) lassen keinen Zweifel an der Identität mit Bryophacis rufus ssp. punctipennis. 
Untersuchtes Material (26 Exemplare): Finnland: Lappi: Kolari, 28.VI.1988, leg. J. 
Siitonen, 1 Ex. (cAss); Umgebung Rovaniemi, 67? N, V.1943, leg. H. Nietsch, 1 Ex. (NHMW); Ks 
[Keski Suomi], Kuusamo 10.УП.1970, leg. J. Muona, 1 Ex. (HNHM); Kuusamo, VI.1982, 1 Ex. 
(cSchii); Japan: Honshu: Yamanashi Prefektur, Fuji, Subaru-line, N-Hang, 2050 m, Laubwald, 
1.VII.1999, leg. V. Puthz, 1 Ex. (cSchü); Mongolei: Nördliche Mongolei, Shangai, leg. H. Leder 
1892, 3 Ex. [davon 2 mit einem Etikett "TYPUS"] (NHMW, cSchü); Norwegen: Fagemes, 1 Ex. 
(NHMW), Nystuen, T.G. Munster, 2 Ex. (NHMW, ZSSM); Saltdal, Storjord, leg. T.G. Munster, 2 
Ex. (NHMW); "Norv. centr.", J. Sahlberg, | Ex. (NHMW); Russland: Buryatia: Quellgebiet des 
Irkut, leg. H. Leder, 2 Ex. (DEI, IRSNB); Quellen des Irkut, Reitter, 1 Ex. (HNHM); Ost-Sibirien, 
östlich des Baikal-Sees, 2 Ex. (IRSNB); Chabarovskij Kraj: Badshalskij Gebirge, Omot-See, 1165 
m, 13.-20.VII.1997, leg. Y. Sundukov, 1 Ex. (cSchü); Krasnojarskij Kraj: Turuchanskij rajon, 
Mimoe, Bodenfallen, 9.-18.УП.1988, leg. І.В. Rybalov, 1 Ex. (cSchü); Sachalin: Tymovskiy 
rajon, Nabilskiy Khrebet, Umgebung östlich Lopatin, 800-1400 m, 16.-19. VII. 1993, leg. A. Pütz & 
D.W. Wrase, | Ex. (cSchü); Tschitinskaja oblast: Pjestschanka 8 km O Tschita, leg. H. Frieb, 1918- 
1920, 1 Ex. (NHMW); Nicht zuzuordnen: Sibirien, Reitter, Leder, 1 Ex. (DEI); Sibirien, Reitter, 
Leder, 2 Ex. (NHMW); Schweden: Norrbottens Län: Bläkolen [?unleserlich], 1.VII.1985, leg. S. 
Lundberg, 1 Ex. (cAss); "Регѕа" [?unleserlich], 12.V.1970, 1 Ex. (cSchü). 


Genitalmorphologie: Mit B. rufus rufus übereinstimmend (Abb. 50). 


Diskussion: Auf Grund des mit Bryophacis rufus (ERICHSON) übereinstimmenden Baus 
des Aedoeagus und der beträchtlichen Variabilität der Punktur auf den Elytren betrachte 
ich B. punctipennis als nordeuropäisch-ostpaläarktische Rasse des B. rufus. Bryophacis 
rufus punctipennis ist durch den Habitus und die Punktur der Elytren gut charakterisiert. 
Verwechslungen mit anderen Arten kommen praktisch kaum vor. Durch die zwar 
variable, aber deutlich umfangreichere und kráftigere Punktur der Elytren (Abb. 42, 45) 
von B. rugipennis und B. maklini, zusätzlich durch das Fehlen einer Mikroskulptur auf 
den Elytren von der Unterart B. rufus rufus zu unterscheiden. 

Verbreitung: Bryophacis rufus punctipennis ist transpaläarktisch von Skandinavien über 
Russland und Sibirien bis nach Sachalin und Japan verbreitet (Abb. 149, 150). Die 
südliche Verbreitungsgrenze der Art liegt im mittleren Norwegen und Schweden, wie 
weit südlich die Art in Finnland und im europäischen Teil Russlands verbreitet ist, ist nur 
ungenügend bekannt. 


Bionomie: Die wenigen Exemplare mit auswertbaren Funddaten wurden in den Monaten 
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Mai bis August gesammelt (2:2:5:1). Zu den Fundumständen der untersuchten 
Exemplare existieren keine Angaben. 


Bryophacis rugipennis (PANDELLE 1869) 


Bolitobius rugipennis PANDELLE 1869: 352 (Locus typicus: Pyrénées, Lac de Gaube) 
= Bryoporus vittatus EPPELSHEIM 1884 


Lectotypus - д (rugipennis): "2239 / Ex-Typis / Coll. R. I. Sc. N. B. France: Htes Pyr. Lac 
de Gaube (?) Coll. L. Pandellé / Styrie / Sud- (unleserlich) Baical / Maeklini type Lapponie / Coll. 
A. Fauvel (ex. coll. Pandellé) R.LSc. N.B. 17.819 / LECTOTYPUS Bolitobius rugipennis 
PANDELLE, 1869 des. M. Schülke 2003 [rot] / Bryophacis rugipennis (PANDELLE) det. M. Schülke 
2004", 1 Ex. (IRSNB). Hiermit designiert! 
Bryophacis rugipennis wurde nach Exemplaren aus den Pyrenäen, Schottland und der 
Schweiz (Sankt Gotthard) beschrieben. Aus der Sammlung des IRSNB lief) sich lediglich 
das oben genannte Exemplar (Abb. 56-58) aus den Pyrenäen sicher der Sammlung 
Pandellé zuordnen. Ob es sich bei dem im NHMW befindlichen Exemplar mit der 
Bezettelung "Hautes Pyrénées, Pandellé" ebenfalls um einen Syntypus handelt, lásst sich 
nicht abschließend klären. Beide Exemplare sind konspezifisch. Aus Sammlung Fauvel 
(IRSNB) lag außerdem ein Exemplar mit der Bezeichnung "Ecosse" [= Schottland] vor, 
dessen Status und Artzugehörigkeit nicht geklärt werden konnte, da aus Schottland keine 
männlichen Exemplare zur Untersuchung vorlagen. Da alle aus Nordeuropa vorliegenden 
Exemplare zu Bryophacis maklini gehóren, ist es jedoch sehr wahrscheinlich, dass es 
sich bei dem aus Schottland vorliegenden Exemplar ebenfalls um B. maklini handelt. 
Syntypen vom Sankt Gotthard konnten nicht aufgefunden werden. Auf Grund der 
Verbreitung von Bryophacis rugipennis und B. maklini ist auch hier eine Identität mit B. 
maklini wahrscheinlich. Zur Festlegung des Artnamens ist die Festlegung eines 
Lectotypus unumgänglich. Das aus der Sammlung des IRSNB vorliegende Männchen 
aus den Pyrenáen wird deshalb hier als Lectotypus designiert. 
Holotypus - d (vittatus): "Caucasus Martkopi Leder (Reitter) / 49. / Déscré / rugipennis 
PAND. var. certi / Bryoporus vittatus EPP. / rugipennis v. vittatus E. det. Luze / c. Eppelsh. Steind. 
d. / TYPUS [rot] / Bryophacis rugipennis (PANDELLE) det. M. Schülke 2004", 1 Ex. (NHMW). 
Bryoporus vittatus EPPELSHEIM wurde bereits kurz nach der Beschreibung als Variation 
zu B. rugipennis PANDELLÉ gestellt (LUZE 1901). Die Untersuchung des aus dem 
NHMW vorliegenden Holotypus (Abb. 59-62) bestátigte die Identitát beider Taxa. 
Untersuchtes Material (61 Exemplare): Andorra: Route de la Massana, 1200 m, V- 
VI.1962, leg. G. Fagel, 1 Ex. (IRSNB); Frankreich: Alpes-de-Haute-Provence: Le Vernet, 1 Ex. 
(IRSNB); Ariège: Ax les Thermes, Tutte de l’ours, 2000-2259 m, 29.VII.1932, leg. G. Enderlein, 2 
Ex. (MNHUB); Basses-Alpes: Col des Champs [unleserlich], 1500 m, 1 Ex. (МНМО); Pyrénées- 
Atlantiques: Col du Pourtalet, 1800-2100 m, 19.V1.1974, leg. G. Tempére, 1 Ex. (MHNG); Hautes 
Pyrénées: Gavamie, V. Gédre - Troumouse, 1 Ex. (MHNG); Hautes Pyrénées, 1 Ex. (IRSNB); 
Hautes Pyrénées, Pandellé, 1 Ex. (NHMW); Pic Midi, 2700 m, V1II.1953, 2 Ex. (МНМО); Payolle, 
1 Ех. (МНМО); Pyrénées-Orientales: Puigmal 2600 m, 31.VIL1971 leg. G. Tempére, 1 Ex. 
(МНМО); "Costa-Bonna", 1 Ex. (IRSNB); Italien: Veneto: Monte Baldo, Monte Altissimo, 2000 
m, 4.X.1996, leg. V. Assing, 4 Ex. (cAss); Trentino - Alto Adige: Monte Baldo, Monte Altissimo, 
S-Hang, 1950 m, nachts am Felsen, 18.VI.1993, leg. M. Kahlen, 2 Ex. (cKah, cSchü); Monte 
Baldo, Monte Altissimo, 2050 m, 12.X.1997, Rhododendron zwischen Blócken, leg. M. Kahlen, 1 
Ex. (cSchü); Lazio: Terminillo, "Faggeta sperimentale", 27.V11.1977, leg. P. Brandmayr, 4 Ex. 
(cSchü); Monti Ernici, Guarcino, "P. Pardiso", 7.V.1998, 1700 m, Fagus, leg. F. Angelini, 1 Ex. 
(cAng); Monti Simbruni, Subiaco, Cameo di Osso, 10.V.1998, 1350 m, Fagus, leg. F. Angelini, 1 
Ex. (cAng); Abruzzi: Monte Arazecca, leg. G. Paganetti-Hummler, 23 Ex. (NHMW, MNHUB, 
MHNG, DEI, HNHM, cSchü); Maiella, Monte Focalone, 2550 m, Latschengesiebe, 25.V.2003, 
leg. A. Карр, 3 Ex. (cKap); Russland: Chabarowskij Kray: Badshalskij Gebirge, 1250-1600 m, 
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Quelle des Omot-Makit, 14.-18. VII. 1997, leg. Y. Sundukov, 1 Ex. (cSchü); Spanien: Castilla-León, 
Sierra de Ancares, Miravalles-Gipfel, 1960 m, 42°52’49N, 6°46'40W, 15.УП.2004, leg. V. Assing, 
3 Ex. (cAss, cSchü); Türkei: Kars: "Col entre Damal-Posof", 2400-2500 m, 13. VI. 1986, leg. 
Besuchet, Löbl & Burckhardt, 1 Ex. (MHNG); Nicht zuzuordnen: "Wickham. Mullau Mon.", 1 Ex. 


(IRSNB). 
Genitalmorphologie: Aedoeagus (Abb. 66) kurz und apikal einfach abgerundet. 
Parameren (Abb. 68) kurz und apikal wenig zugespitzt, am Außenrand mit 3 bis vier 
größeren Borsten und zwei kleinen Borsten im Apikalbereich, innen mit zwei kleinen 
Apikalborsten. Medianlobus des Aedoeagus mit einem großen und abgeflachten Sklerit 
und paarigen kleineren Skleriten im Basalteil (Abb. 67). Das große Sklerit (Abb. 66, 99- 
108) apıkal schmal zweispitzig, zum Apex hin schmal und deutlich zugespitzt. 


Diskussion: Bryophacis rugipennis zeichnet sich durch eine große Variabilität in Bezug 
auf Körpergröße, Färbung und Innenstrukturen des Aedoeagus aus. Im Gegensatz zu B. 
maklini besitzen alle vorliegenden Exemplare mehr oder weniger helle Elytren. Während 
die in Ruhelage im Basalteil des Aedoeagus liegenden раапреп Sklerite keine deutliche 
Variabilität zeigen, ist das im Apikalteil des Aedoeagus befindliche größere Sklerit von 
variabler Form. Im Vergleich mit B. maklini (Abb. 109-130) ist dieses Sklerit aber immer 
apikal wesentlich schmaler und deutlicher zugespitzt (Abb. 99-108). Bei Bryophacis 
rugipennis und B. maklini handelt es sich wahrscheinlich um Schwesterarten. Die 
Verbreitung beider Formen spricht, obwohl sie im östlichen Teil des 
Verbreitungsgebietes (Kaukasus, Zentralasien, Sibirien, Fernost) nur sehr ungenügend 
bekannt ist, für das Vorhandensein zweier valider Arten. 


Verbreitung: Bryophacis rugipennis ist in montanen bis alpinen Lagen in den 
Kantabrischen Gebirgen, den Pyrenäen, Teilen der Südalpen und im Apennin verbreitet 
(Abb. 151). Die vorliegenden Exemplare aus dem nórdlichen Anatolien (Kars), dem 
Kaukasus und dem Fernen Osten Russlands zeigen, dass das Verbreitungsgebiet der Art 
wesentlich weiter nach Osten reicht, sichere Angaben zur Verbreitung sind aber nach den 
wenigen vorliegenden Einzelstücken nicht móglich. Offensichtlich fehlt B. rugipennis in 
den nórdlichen und óstlichen Alpen, im gesamten Karpathenbogen und in Nordeuropa, 
sämtlich Gebiete, aus denen zahlreiches Material zur Untersuchung vorlag. 


Bionomie: Uber die Fundumstände der vorliegenden Exemplare existieren nur 
unvollstándige Angaben. Sie wurden in den Monaten Mai bis Oktober gesammelt 
(6:4:11:2:0:5) (Abb. 154) und in Hóhenlagen zwischen 1200 und 2700 m aufgefunden 
(Abb. 157). 


Bryophacis maklini (J. SAHLBERG 1871) 


Lordithon mäklini J. SAHLBERG 1871: 421 (Locus typicus: Muonioniska) 

= Bryoporus gracilis LUZE 1903, syn.nov. 

= Bryoporus strigellus REITTER 1909, syn.nov. 

— Bryoporus tirolensis JATZENTKOVSKY 1910, syn.nov. 

— Bryoporus konecznii SCHEERPELTZ 1959, syn.nov. 

Syntypus - о (maklini): "[goldenes Pláttchen] / Muonio / J. Sahlberg / 266 / Mus. Zool. 
H:fors spec. typ. No 324 Bryoporus mäklini J. SBG. / Lordithon Mäklini J. SAHLBERG / Mus. Zool. 
Helsinki Loan No. C. 95 170 [gelb] / Mus. Zool. Helsinki Loan No. C. 02 440 [gelb] / Bryophacis 
maklini det. M. Schülke 2004" 1 Ex. (ZMUH). 


Lordithon maklini J. SAHLBERG wurde nach mehreren Exemplaren beschrieben, die am 
23.VI. und 7.VII.1867 in der Umgebung von Muonio (Finnland) gesammelt wurden 
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(SAHLBERG 1871). Da aus der typischen Serie nur ein weibliches Exemplar (Abb. 69-71) 
zur Untersuchung vorlag wird auf die Designation eines Lectotypus verzichtet. Da es 
sich beim Dedikationsnamen (Fredrik Maklin 1821-1883) nicht um einen deutschen 
Namen handelt, muss die Art entsprechend Artikel 32.5.2.1 der Nomenklaturregeln 
(ICZN 1999) Bryophacis maklini heiBen. 

Holotypus - 9 (gracilis/ tirolensis): "Tirol Speikboden, 4. VII. 1902 / Bryoporus gracilis 
m. Type / Dr. Bernh. hat ein Expl. Dobratsch / ex coll. Luze [gelb] / TYPUS Bryoporus gracilis 
Luze [rot] / Bryophacis maklini det. M. Schülke 2004" (NHMW). 

Bryoporus gracilis wurde von LUZE (1903) nach einem weiblichen Exemplar 
beschrieben, spáter wegen sekundárer Homonymie zu Megacronus gracilis SHARP 1888 
[heute Bryoporus gracilis (SHARP)] durch den Namen B. tirolensis ersetzt 
(JATZENTKOVSKY 1910). Das vorliegende Weibchen (Abb. 72-74) ist somit auch der 
Holotypus von B. tirolensis. 


Syntypus - 9 (strigellus): "Provincia de Madrid J. Lauffer / coll. Reitter / Bryoporus 1909 
strigellum Type / Holotypus Bryoporus strigellus REITTER / Bryophacis maklini det. M. Schülke 


2004" (HNHM). 

Bryoporus strigellus wurde von REITTER (1909) ohne Angabe der Anzahl der ihm 

vorliegenden Exemplare mit der Fundortangabe "Madrid" beschrieben. Der vorliegende 

Syntypus (Abb. 86-89) ist mit "Provincia de Madrid" bezettelt, das Tier wurde 

hóchstwahrscheinlich in der Sierra de Guadarrama gesammelt. Da nur ein weibliches 

Exemplar zur Untersuchung vorlag wird auf die Designation eines Lectotypus verzichtet. 

Syntypen - 99 (konecznii): "3 / Golzentipp Obertilliach 1300 m, 6.7.47 / Bryoporus 

gracilis det. Koneczni / ex. coll. Scheerpeltz [blau] / Typus Bryoporus konecznii O. SCHEERPELTZ 

[rot] / Bryophacis maklini det. M. Schülke 2004 " 1 Ex. (NHMW); "о / Plóckenpass, Breit / ex. 

coll. Breit (rosa] / ex. coll. Scheerpeltz [blau] / Typus Bryoporus konecznii O. SCHEERPELTZ [rot] / 

Bryophacis maklini det. M. Schülke 2004" 1 Ex. (NHMW). 

Bryoporus konecznii wurde von SCHEERPELTZ (1959) nach einer unbekannten Anzahl 

von Exemplaren vom Golzentipp bei Ober-Tiliach (Ost-Tirol) und aus dem 

Plóckenpass-Gebiet (Kárnten) beschrieben. Da kein Holotypus festgelegt wurde, handelt 

es sich bei allen vorliegenden Exemplaren (im Gegensatz zur Angabe der 

Originalbeschreibung "Typus in meiner Sammlung") um Syntypen. Im Gegensatz zur 

Etikettierung handelt es sich bei beiden vorliegenden Syntypen (Abb. 75-79) um 

Weibchen, es wird deshalb auf die Festlegung eines Lectotypus verzichtet. 

Paralectotypus - 9 (styriacus): "Koralpe Alp. or. Breit / alpin / COTYPUS Bryoporus 

styriacus О. SCHEERPELTZ / Bryophacis nec. styriacus (SCH.) Det. J.M. Campbell / 

PARALECTOTYPUS Bryoporus styriacus SCHEERPELTZ, 1959 des. M. Schülke 2004 [rot] / 

Bryophacis maklini det. M. Schülke 2004" (NHMW). Н 

Die Typen von Bryoporus styriacus SCHEERPELTZ 1959 wurden bereits anlasslich der 

Revision der westpaläarktischen Vertreter der Gattung Bryoporus KRAATZ untersucht 

(SCHÜLKE 2003). Ein männliches Exemplar aus der Typenserie wurde als Lectotypus 

designiert. Der Lectotypus und weitere Paralectotypen erwiesen sich als konspezifisch 

mit Mycetoporus pachyraphis. Der oben genannte weibliche Paralectotypus gehórt 

jedoch wirklich zur Gattung Bryophacis, es handelt sich um eine Exemplar von B. 

maklini. 

Untersuchtes Material (350 Exemplare): Bosnien-Herzegowina: Bosnia, Bjelašnica 
Planina, leg. O. Leonhard, 5 Ex. (DEI); Bosnien, Bjelasnica, 2000 m, 1901, leg. O. Leonhard, 4 Ex. 
(DEI); Herzegovina, Bjelašnica 1901, 1902, 4 Ex. (NHMW, cSchü); Prenj, Beck, 1888, 1 Ex. 
(NHMW); Bulgarien: Vitoscha, Tschemi Vrach, Juniperus, 2200 m, 23.V1.1988, leg. L. Zerche & 
L. Behne, 4 Ex. (DEI, cSchü); Vitoscha, Malak Resen, 2000 m, 14.VI.1986, leg. L. Zerche & L. 
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Behne, 1 Ex. (cSchii); Pirin, Mezgoviška ропа, 22. VIII. 1978, 2500 m, leg. J. Janák, | Ex. (cSchu); 
Italien: Lombardia: 4 km N Passo Croce Domini, Monte Mattoni, 2100-2200 m, 29. VII.2000, leg. 
V. Assing, 6 Ex. (cAss, cSchü); Trentino-Alto Adige: Tirol, Rittnerhorn, leg. F. Ludy, 1 Ex. 
(NHMW); Dolomiten, Passo di Rolle, 1900-2000 m, leg. A. Focanle, 2 Ex. (cFoc, cSchü); 
Franzenshöhe, 8000’, 26.VII.1872, 1 Ex. (NHMW); Franzenshöhe, 7500’, 3./Ш.1871, 1 Ex. 
(NHMW); Franzenshöhe, 2300 m, unter Stein, 14.VIIL1977, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Sulden, 
Tabaretta-Hütte, 2500 m, 30. VII.1992, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DEI); Kasachstan: Zailijskij Alatau, 
Almatinka, 6.-9.VI.1993, 2500 m, leg. W. Schawaller, 3 Ex. (SMNS); Finnland: Enare, leg. B.R. 
Poppius, 2 Ex. (NHMW); Oulanka, 23.VIII.1971, leg. Huhta, 1 Ex. (cWun); Frankreich: Haute- 
Savoie: Le Tour, Col de Ваіте, 2200 m, 19.1Х.1993, leg. L. Zerche, 19 Ex. (DEI, cSchü); Hte. 
Savoie, Col de Balme, 6.X.1937, leg. E. Giraud, | Ex. (MHNG); Rhóne Alpes: Mont Cenis, 1 Ex. 
(IRSNB); Österreich: Niederösterreich: Lunz, Dürrensteingipfel, 1900 m, 6.VI.-18.VIII.1972, 
18.VIII-10.X1.1972, leg. H. Malicky, 9 Ex. (cPut, cSchü); Otscher, 17.-22.VIL1922, leg. О. 
Scheerpeltz, 1 Ex. (NHMW); Hochwechsel, leg. O. Scheerpeltz, 1 Ex. (NHMW); Raxalpe, 
Scheibwaldhöhe, Latschengesiebe, Nordrand der Bärengrube, 1800-1900 m, 20.-25.VII. 1918, leg. 
O. Scheerpeltz, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Schneeberg, leg. H. Woerz, 1 Ex. (NHMW); Schneeberg, 
2000 m, 6.V1.1952, aus Schnee zwischen Klosterwappen und Kaiserstein, leg. K. Mandl, 1 Ex. 
(NHMW); Schneeberg, Kaiserstein-Gipfel, 2040-2061 m, 18.V.2003, Dryas-/Saxifraga-Rasen, leg. 
M. Kahlen, 2 Ex. (cKah); Schneeberg, Bockgrubenriegel, Osthang, 1800 m, 17.V.2003, Streu unter 
Latschen, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Schneeberg, 4 Ex. (NHMW); Kämten: Gurktaler Alpen, 
Bärenaunock, Gipfel, 2000-2200 m, 2280 m, 16.V1I.1996, leg. V. Assing, 8 Ex. (cAss, cSchü); 
Gurktaler Alpen, Mirnock, Gipfel, 2100 m, 20.VII.1996, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); Gurktaler 
Alpen, Innerkrems, Gaipahóhe, 2100-2150 m, 17.VII.1996, leg. V. Assing, 8 Ex. (cAss, cSchü); 
Gurktaler Alpen, Turracher Höhe, Rinsennock, 2320 m, Schneefeld, 19.V1.1995, leg. L. Zerche & 
L. Behne, 1 Ex. (DEI); Gurktaler Alpen, Moschelitzen bei Patergassen, 2300 m, 18. VII.1996, leg. 
V. Assing, 2 Ex. (cAss, cSchü); Hochobir, 14.VIL 1991, 2050 m, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DED; 
Hochobir, 2000 m, 21./24.V1.1993, leg. L. Behne, 3 Ex. (DEI, cSchü); Hochobir, leg. H. Diener, 
leg. H.v. Woerz, 2 Ex. (HNHM, NHMW); Wöllaner Nock N Arriach, W-Gipfel, 2100 m, 2140 m, 
Rasen, Rasen mit Soldanella, Loiseleurietum, 29.VI.1999, 12.VI.1999, leg. L. Zerche, 4 Ex. (DEI, 
cSchü); Nockberge, Rosennock, Gipfel, 2440 m, 13.VI.1998, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cSchü); 
Nockberge, Falkert, 2250-2300 m, 24.V.2003, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Bárental, 29.- 
31. VII.1953, leg. F. Schubert, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Oberösterreich: Totes Gebirge, Großer Priel, 
leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW); Salzburg: Hohe Tauern, Umg. Gastein, leg. Leeder, | Ex. (MHNG); 
Hohe Tauern, Krumital, leg. Leeder, 1 Ex. (MHNG); Steiermark: Gurktaler Alpen, Rinsennock, 
2334 m, 19.VI.1995, leg. L. Behne, 1 Ex. (DET); Gurktaler Alpen, Turracher Hóhe, Rinsennock, 
2330 m, Polstergesiebe, 19.VI.1995, leg. L. Zerche & L. Behne, 2 Ex. (DEI, cSchü); Nockberge, 
Rinsennock, NW-Hang, 2300-2330 m, 25.V.2003, Flechtenrasen, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); 
Wölzer Tauem, Greim-Berg, Gipfelgesiebe, N-Seite, 2470 m, 10.VIIL.1995, leg. L. Zerche & L. 
Behne, 1 Ex. (DED; Stuhleck S Steinhaus, 1775 m, Gipfelplateau, NW-Seite, Gamsheide und 
Rasen, 14.X.1998, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DEI); Stuhleck, leg. H. Woerz, 1 Ex. 
Hochschwab, Trawiessattel, 1950 m, 26.VII.-5.V1II. 1921, leg. O. Scheerpeltz & A. Winkler, 8 Ex. 
(NHMW, cSchü); Hochschwab, Volsthaler Hütte [unleserlich], ] Ex. (IRSNB); Hochschwab, 
Obere Dullwitz, 1700-1800 m, 2 Ex. (MHNG, NHMW); Hochschwab, leg. K.A. Penecke, 1 Ex. 
(NHMW); Hochschwabgebiet, Mitteralpe, Geschirrmaurkampl, 1900 m, Latschenstreu, 16.11.2001, 
1 Ex., leg. A. Kapp (cKap); Zirbitzkogel, 1 Ex. (NHMW); Koralpe, Strupi, 1 Ex. (NHMW); 
Schneealpe, Windberg, Gipfel, 1900 m, in Rasenhorsten, 19.V.2003, leg. M. Kahlen, 2 Ex. (cKah); 
Seckauer Zinken, leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW); Niedere Tauern, Gumpeneck, leg. H. Franz, 2 Ex. 
(NHMW, cSchü); Mitteralm bei Afflenz, 1 Ex. (NHMW); Eisenerzer Reichenstein, 1 Ex. 
NHMW); Reichenstein, leg. J. Breit, 2 Ex. (NHMW); Eisenerzer Alpen, Reichstein, leg. J. Breit, 1 
Ex. (NHMW); Niedere Tauern, Schiesseck-Zinken, leg. H. Franz, 4 Ex. (NHMW, cSchü); Niedere 
Tauern, Ringkogel - Pletzen, leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW); Rottenmanner Tauern, 2 Ex. 
(NHMW); Stockauer Tauern, Hochreichard, leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW); Hohe Veitsch, 
Kühnelt, 1 Ex. (NHMW); Tirol: Kaunertal, 2100-2500 m, 3.X.1988, leg. P. Wunderle, 1 Ex. 
(cAss); Umg. Innsbruck, Karwendel, Gleirsch, 1.X.1996, leg. V. Assing, 4 Ex. (cAss, cSchü); 
Kraspes, Haggen im Sellrain, 19/20.V.1943, 2200 m, leg. C.G.F.v. Sydow, 2 Ex. (MNHUB); 
Nordtiol, hinteres Radurscheltal, 2600 m, 7.1X.1940, leg. E. Pechlaner, 2 Ex. (MNHUB); 
Umgebung Innsbruck, 2500 m, 8.X.1933, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (MNHUB); Umgebung 
Innsbruck, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (IRSNB); Stubaier Alpen, Matrai, Serleskamm, Lampermahd- 
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Spitze, O-Grat, 2200 m, 4.VIIL1992, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DEI); Nordtirol, Stubai, "..kogel" 
[Fundort unleserlich}, 2550 m, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (cSchii); Stubaier Alpen, Silzer Alm, 2100 
m, 10.VIL1988, leg. M. Kahlen, 2 Ex. (cKah, cSchü); Nordtirol, "Sadaster Joch" [?unleserlich], leg. 
E. Pechlaner, 1 Ex. (NHMW); Tuxer Alpen, Kellerjoch, leg. J. Breit, 1 Ex. (NHMW); Idalpe S 
Ischgl, 9. VIIL 1967, leg. A. Comellini, 1 Ex. (MHNG); Umgebung Innsbruck, Nordkette, 2300 m, 
1.VL1938, leg. E. Pechlaner, 2 Ex. (NHMW); Umgebung Pfunds, Hinteres Radurscheltal, 
7.1X.1940, 2600 m, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (NHMW); Umgebung Pfunds, Radurscheltal, 2500 m, 
16.VIII.1936, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (NHMW); "Berglas" [?unleserlich], 2500 m, Rasen, 
9.IK. 1934, leg. E. Pechlaner, 1 Ex. (NHMW); Nordtirol, Stubai, 2500 m, 7.1X.1937, leg. A. 
Wörndle, 1 Ex. (NHMW); Rosskogel, leg. Strupi, 1 Ex. (NHMW); Stubaier Alpen, Breit, 1 Ex. 
(NHMW); Umg. Innsbruck, Mühlkarscharte, S-Hang, 2250 m, Dryas, 14.X.1989, leg. M. Kahlen, 
1 Ex. (cKah); Stubaier Alpen, oberhalb Dresdener Hütte, 2500 m, Rasengesiebe, 13.1X.1979, leg. 
M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Umgebung Innsbruck, Gleirschspitze, Rasengesiebe, 4.1Х.1965, leg. M. 
Kahlen, 1 Ex. (cKah); Otztaler Alpen, Gurgler Heide, in Tümpel schwimmend, 11.VIII.1972, leg. 
M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Otztaler Alpen, Obergurgl, Gaisbergtal, unter Stein, 6. VIL/19.VII.1972, 
leg. M. Kahlen, 2 Ex. (cKah); Vorarlberg: Mittelberg, Ifen O-Gipfel, 2210 m / 2230 m, 31.V.1997, 
leg. A. Карр, 3 Ex. (cSchü); Mittelberg, Gottesacker, 2000 m, 3.У1.1995, leg. A. Kapp, 1 Ex. 
(cSchü); Lünersee, 14.VL-3.VIL.1952, leg. F. Schubert, 2 Ex. (NHMW, cSchü); 
Kárnten/Steiermark: Koralpe, 20.VI.1988, leg. C. Hirgstetter, 1 Ex. (cHir); Koralpe, leg. A. 
Schuster, J. Breit, L. Ganglbauer, Wingelmüller & Weber, 15 Ex. (NHMW) [darunter ein Syntypus 
von Bryoporus styriacus SCHEERPELTZ, siehe oben]; Nicht zuzuordnen: "Austria", leg. Ullrich, 1 
Ex. (DET); Polen: Hohe Tatra, "Zawrat Pass", 12.VIL1970, leg. Е. Hieke, 1 Ex. (MNHUB), 
Norwegen: Lysholm, 1 Ex. (MNHUB); "Norvegia bor" 2 Ex. (MNHUB, cSchü); Tromsö, T.G. 
Munster, 4 Ex. (DEI, cSchü); Nystuen, T.G. Munster, 20 Ex. (IRSNB, NHMW, cSchü); "Jokunf].", 
T.G. Munster, 3 Ex. (NHMW, ZSSM); "Vage", T.G. Munster, 3 Ex. (NHMW, cSchü); 
"Norwegen", leg. J. Sahlberg, 1 Ex. (NHMW); "Norwegen centr. alp.", leg. Т.С. Munster, 3 Ex. 
(NHMW), Ostre Slidre, leg. T.G. Munster, 1 Ex. (NHMW); Mjósvand, leg. T.G. Munster, 4 Ex. 
(NHMW), Stabburselv, leg. A. Strand, 22. VI. 1931, 2 Ex. (MNHUB); "Norwegen", 1 Ex. 
(MZLU); Rumánien: Muntii Bucegi, Sinaia, 7.VIL1976, leg. J. Janák, 1 Ex. (cSchü); Muntii 
Bucegi, Bucsoi, 2200 m, 21.V1.1986, 4 Ex. (cSchü); Muntii Bucegi, Omul, 2100 m / 2300 m, 
19.V1.1987, leg. L. Zerche & L. Behne, 2 Ex. (cSchü); "Jud. Sibiu", Mun tii Fagáragului, Virful 
Vinatoárea lui Buteanu, 2506 m, 18.V1L1998, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cSchii); "Carpat. Klefa", 
28.VIII.1924, leg. F. Rambousek, 1 Ex. (MHNG); "Koroniez, Tr.", leg. E. Lokay, 3 Ex. (NHMW, 
cSchü); "Rodnaer Gebirge", leg. Ganglbauer, leg. F. Deubel, 4 Ex. (NHMW, cSchii); 
"Siebenbürgen, Fogarasch", 1895, leg. L. Ganglbauer, 1 Ex. (NHMW); Negoi, 1898, leg. A. 
Schuster, 1 Ex. (NHMW); Negoi, Wingelmüller, 1 Ex. (NHMW); "Siebenbürgen", 1 Ex. 
(NHMW); "Bulla-See", leg. O. Leonhard, 1 Ex. (NHMW); Muntii Bucegi, Abstieg Malaesti- 
Predeal, 1800-1200 m, 20.VI.1987 leg. L. Zerche & L. Behne" 1 Ex. (cSchü); "Fogarasch Geb.", 
1895, leg. Schuster, 1 Ex. (NHMW), "Koroniez Tr." [unterschied]. Schreibweisen], alpin, 3 Ex. 
(NHMW); "Ostkarpathen, Pietros", 2 Ex. (МНМО); "Schuller" [Schuler ?], "Transylvanie", 1 Ex. 
(IRSNB); "Carpath., Gutin, Tomnatek", 30.VIIL1924, leg. F. Rambousek, 2 Ex. (MNHUB); 
Russland: Heteeja - Nauzi Pazuki, 69° N, VL1942, leg. Nietzsch, 1 Ex. (NHMW); Quellgebiet des 
Irkut, leg. H. Leder, 1891, 3 Ex. (NHMW); Schweden: Luläp [меё Lappmark ?] Arjeplog, 
11.V1.1975, leg. J. Muona, 1 Ex. (cSchü); Tome Lappmark, Kebnekaise Gebiet, Kittelbácken, 
linker Talhang, 1150 m, Weidenstreu, 19.УШ.1988, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); Schweiz: 
Wallis: Col de Ваіте, 2200 m, Rhododendron-Gesiebe, 19.IX.1993, leg. L. Zerche, 3 Ex. (DEI, 
cSchü); Simplon-Hospitz, 1 Ex. (DEI); "Val de Entremont" [unleserlich], 1 Ex. (IRSNB); 
Graubünden: Bernina, "Mnt. Pers" NO-Seite, Las Cellinas, 2600 m, 27.VI. 1992, leg. M. Kahlen, 2 
Ex. (cKah, cSchü); Bemina, Piz Alu, N-Seite, 2250 m, Rhododendron-Streu, 28.V1.1992, leg. M. 
Kahlen, | Ex. (cKah); Bernina-Pass, 2400 m, 23.VIII.1994, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); Bernina- 
Pass, 2 Ex. (NHMW, cSchü); Umbrailpass, 2300 m, Murmeltierkot unter Stein, 30.IX./5.X.1988, 
leg. P. Wunderle, 2 Ex. (cWun, cSchü); Ortlergruppe, Umbrailpass, 2200 m, 22.+24.1Х.1988, leg. 
F. Kóhler, 4 Ex. (cSchü, cKóh); Passo San Bernardino, 2050 m, 24.VII.2001, leg. A. Kapp, 1 Ex. 
(cKap); Nicht zuzuordnen: "Helvetia, Vent" [?unleserlich], leg. Patzelt, 1 Ex. (NHMW); Slowakei: 
Nizke Табу, Chopok, 1600 m, 15.V1I.1992, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); Nizke Табу, Siroka 
dolina, 1400-1500 m, 6.V1I 1975, 22. VIII.1982, leg. J. Janák, 2 Ex. (cJan); "Grünsee, Hohe Tatra", 
leg. K. Holdhaus, 1 Ex. (NHMW); "Liptau", VIL1893, 1 Ex. (NHMW); Spanien: 60 km O Teruel, 
Sierra del Rayo, O Valdelineares, 1800 m, 13.IV.2003, leg. V. Assing, 8 Ex. (cAss, cSchü); 40 km 
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O Teruel, Sierra de Güdar, nahe Ski Resort 1950 m, 13.ГУ.2003, leg. V. Assing, 3 Ex. (cAss, 
cSchü); 40 km O Teruel, Sierra de Gúdar, Weg nach Peñarroya, 1890 m, 13.IV.2003, leg. V. 
Assing, 6 Ex. (cAss, cSchü); Moncayo, 1 Ex. (IRSNB); Türkeı: Bursa, Uludag, 1800-1900 m, 
У1.1970, G. Fagel, 3 Ex. (IRSNB); Ukraine: Zakarpatska oblast, Rahiv rajon, Karpatsky biosferny 
zapovednik, Chornohora, Ptetros, N-Hang, 1800-1900 m, altes Grass und Moos, Felsspalten, Streu, 
30.УШ 1999, leg. J. Růžička, 1 Ex. (cSchü); Nicht zuzuordnen: "Riesengebirge", | Ex. (DET); 
Fundort unsicher: "Zdechovice, Cechy", 1 Ex. (МНМО). 
Genitalmorphologie: Aedoeagus (Abb. 82) kurz und apikal einfach abgerundet. 
Parameren (Abb. 85) kurz und apikal wenig zugespitzt, am Auf enrand mit 2 bis vier 
gróBeren Borsten und zwei kleinen Borsten im Apikalbereich, innen mit zwei (selten 
drei) kleinen Apikalborsten. Medianlobus des Aedoeagus mit einem groBen und 
abgeflachten Sklerit und paarigen kleineren Skleriten im Basalteil (Abb. 84). Das große 
Sklerit (Abb. 84, 109-130) apıkal flach zweispitzig, zum Apex hin breit und kaum 
zugespitzt. 
Diskussion: Bryophacis maklini zeichnet sich durch eine außergewöhnliche Variabilität 
in Bezug auf Körpergröße und Färbung aus. Auch die Form der Innenstrukturen des 
Aedoeagus zeigt eine überdurchschnittliche Variabilität (Abb. 84, 109-130). Während 
die in Ruhelage im Basalteil des Aedoeagus liegenden paarigen Sklerite keine deutliche 
Variabilität zeigen, ist das im Apikalteil des Aedoeagus befindliche größere Sklerit von 
sehr variabler Form. Es ist jedoch apikal stets breiter und weniger zugespitzt als bei B. 
rugipennis. : 
Verbreitung: Bryophacis maklini ist boreomontan von den Hochgebirgen Westeuropas 
über Mittel- und Südosteuropa bis nach Mittelasien und in das Baikalgebiet verbreitet 
(Abb. 152, 153) Die südliche und östliche Ausdehnung des nordeuropäischen 
Verbreitungsgebietes ist noch nicht sicher bekannt. 


Bionomie: Über die Fundumstände der vorliegenden Exemplare existieren nur 
unvollstándige Angaben. Sie wurden in den Monaten Februar bis Oktober gesammelt 
(1:0:17:12:39:42:19:32:10) (Abb. 154) und in Hóhenlagen zwischen 1400 und 2600 m 
aufgefunden (Abb. 157). 


Folgende einzelne Weibchen lieBen sich keiner der beiden Arten (B. rugipennis / B. 
maklini) sicher zuordnen: 


Untersuchtes Material (159 ç): Frankreich: Cantal: Le Loan 1 Ex. (IRSNB); 
Hautes Alpes: Queyras, Colle dell Agnello, 2150 m, 27.V1.1997, leg. A. Kapp, 1 Ex. (cSchü); 
Gard: L'Aigoual, 1 Ex. (MHNG); Grossbritannien: "Ecosse" [Schottland], 1 Ex. (IRSNB) 
[móglicherweise ein Syntypus von Bolitobius rugipennis PANDELLÉ]; Italien: Trentino-Alto Adige: 
Samtaler Alpen, Radelsee, Holdhaus, 1 Ex. (NHMW); Val d'Aosta: Val di Cogne, Bardoney, 
2000-2300 m, Focarile, 1 Ex. (cSchü); Piemonte: Novara, Val Anzasca, Macugnaga, Monte Moro, 
S-Seite, 2500-2600 m, Krummseggenrasen unter Stein, 20. VI.1999, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); 
Valle de Po, oberhalb Lago Chiaretto, 2200-2350 m, 8.X.1995, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); 
Mongolei: Nördliche Mongolei, Changai, leg. H. Leder, 1 Ex. (HNHM); Russland: Nord-Ossetien, 
Umgebung Khizniaush Pass, 2500-2600 m, 10.VI.-31.VII.1993, Bodenfallen, leg. A. Zamotaylov 
& V. Shchurov, 1 Ex. (cSol); Tjumen, 23.VI.1957, 1 Ex. (NHMW); Westkaukasus (Etiketten 
kyrillisch, unleserlich], 15.VII.-15.VIII.1992, leg. A. Solodovnikov; 2 Ex. (cSol); SW-Baikal, 1 Ex. 
(NHMW); Baikal, | Ex. (HNHM); Slowenien: Sanntaler Alpen (Steiner Alpen], 1 Ex. (MHNG). 

Folgende Exemplare, die bereits vor einigen Jahren zur Untersuchung vorlagen und 

damals einheitlich als B. rugipennis angesehen wurden, konnten nicht erneut untersucht 

werden. Ihre Zuordnung zu B. maklini oder B. rugipennis bleibt ungeklärt: 


Untersuchtes Material (12 Exemplare): Italien: Friuli Venezia Giulia: Pordenone, 
Cimolais, Val Montanaia, unter Stein, 2100 m, 12.VIL1985, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); 
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Piemonte: Valle di Locana, Lago Serru, 2275 m, 2.-13.VII.1990, leg. E. Migliaccio, 1 Ex. (cMig); 
Trentino-Alto Adige: Pasubio/Paton, 2200 m, u. Stein, 13. VIIL 1978, leg. M. Kahlen, 1 Ex. (cKah); 
Sexten, Helm, S-Hang, 2400 m, unter Stein zwischen Zwergstwäuchem, 16.VIL1985, leg. M. 
Kahlen, 1 Ex. (cKah); Val d'Aosta: Passo Piccolo San Bernardo, 2100-2550 m, VII.1974, A. 
Focarile, 2 Ex. (cFoc); Val di Cogne, Bardoney, 2000-2300 m, Focanle, 2 Ex. (cFoc); Monte 
Zerbion, N-Hang, 2200-2700 m, leg. A. Focanle, 1 Ex. (cFoc); Monte Moussaillon, Vallé 
Clavalite, 2800 m, vers. Nord, leg. A. Focarile, 1 Ex. (cFoc); Schweiz: Ticino: Basodino, 2000- 
2300 m, leg. A. Focarile, 1 Ex. (cFoc); Nicht zuzuordnen: Traplana, 2300 m, leg. A. Focanle, 1 Ex. 
(cFoc). 





Bemerkung zu Boletobius biseriatus MANNERHEIM 1846 


Boletobius biseriatus, beschrieben nach einer unbekannten Anzahl von Exemplaren von 
der Insel Sithka (USA: Alaska) (MANNERHEIM 1846), wurde von CAMPBELL (1982) im 
Vorwort seiner Revision der nearktischen Lordithon-Arten in die Gattung Bryoporus 
versetzt. Später (CAMPBELL 1993) wurde die Art in der Revision der nordamerikanischen 
Arten der Gattungen Bryoporus und Bryophacis nicht emeut behandelt, da 
Typenmaterial von B. biseriatus nicht untersucht werden konnte. Die Art verblieb 
deshalb auch bei HERMAN (2001) in der Gattung Bryoporus KRAATZ. Die Untersuchung 
des in der Sammlung des ZMUH befindlichen Syntypus (Abb. 8-10) ergab dessen 
Zugehörigkeit zur Gattung Bryophacis REITTER. 


Bryophacis biseriatus (MANNERHEIM 1846), comb.nov. 


Boletobius biseriatus MANNERHEIM 1846: 508 (Locus typicus: Sithka) 

= Mycetoporus punctulatus HATCH 1957, syn.nov. 

Syntypus - 9 (biseriatus): "Cygnaeus / Sithka / Mus. Zool. Helsinki Loan Nr. C 02 — 441 
[gelb] / Mus. Zool. Helsinki Loan Nr. C I / 441 [gelb] / LECTOTYPUS Boletobius biseriatus 
MANNH. 1846, des. M. Schülke 2004 [rot] / Bryophacis biseriatus (MANNH.) det. M. Schülke 
2004", 19 (ZMUH). 

Unter den nearktischen Vertretern dieser Gattung fallt die Art durch das Vorhandensein 
einer deutlichen Mikroskulptur auf den Elytren, eine aus zahlreichen Borstenpunkten 
bestehende Diskalborstenreihe (Abb. 9) und zahlreiche kleine, nicht borstentragende 
Punkte außerhalb der Diskalborstenreihe auf. Unter den nordamerikanischen Vertretern 
der Gattung Bryophacis gibt es mit B. punctulatus (HATCH) nur eine Art, auf die diese 
Beschreibung passt. Bryophacis punctulatus ist an der Pazifikktiste der USA und 
Kanadas von British Columbia bis ins nördlichste Kalifornien bekannt, bisher wurde die 
Art jedoch noch nicht aus dem südlichen Alaska gemeldet. Da es sich bei dem 
vorliegenden Syntypus um ein Weibchen handelt, wird auf die Festlegung eines 
Lectotypus verzichtet. 


Zur systematischen Stellung von Bolitobius filicornis WOLLASTON 1864 


Während die Gattungseinteilung der Mycetoporini traditionel! hauptsächlich auf der 
Form der Kiefer- und Lippentaster beruht (GANGLBAUER 1895, LUZE 1901, LOHSE 
1964), basiert die Gattungseinteilung von CAMPBELL (1990, 1993) auf zahlreichen 
weiteren Merkmalen in der Chaetotaxie von Kopf, Pronotum und Elytren, in der Form 
der Vorderrandkante des Skutums, der Apikalbeborstung der Schienen und besonders im 
Bau der männlichen primären und sekundären Geschlechtsmerkmale. Während LOHSE 
(1964) bei der Erstellung seines Schlüssels der Mycetoporini noch gänzlich ohne 
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brauchbare Genitalabbildungen auskam, basiert das aktuelle Gattungskonzept der Tribus 
heute vorwiegend auf solchen Merkmalen. 


Die von den Kanarischen Inseln vorliegende, von WOLLASTON (1864) als Bolitobius 
filicornis publizierte Art, ließ sich nicht in das vorhandene Gattungssystem der 
Mycetoporini einordnen. Eine detaillierte Untersuchung der Mundteile, Chaetotaxie, des 
Skutums und der männlichen Geschlechtsmerkmale führte zum Ergebnis, das die Art 
keiner der bisher aus der Paläarktis bekannten Gattungen der Mycetoporini zuzuordnen 
Ist. Für sie wird deshalb nachfolgend die Gattung Canariobolitobius begründet. 


Canariobolitobius gen.nov. 


Typusart: Bolitobius filicornis WOLLASTON 1864: 560. 

Beschreibung: Habitus klein und schlank (Abb. 131), an einen Mycetoporus aus der 
Verwandtschaft von M. mulsanti oder M. baudueri erinnernd. Kopf (Abb. 132, 133) 
gestreckt, deutlich etwas langer als tiber den Augen breit. Schlafen unter den Augen 
kräftig und vollständig gerandet (Abb. 133). Gularfurchen breit getrennt. Mentum quer, 
mit zwei paar großer Tastborsten, Submentum gestreckt, mit einem Paar großer 
Tastborsten versehen. Augen etwas kürzer als dıe Schläfen. Supraorbitalpunkt kräftig, 
mit langer Tastborste versehen. Mandibeln (Abb. 135) schlank, einfach zugespitzt. 
Kiefertaster (Abb. 137) viergliedrig, Glied 1 klein, Glieder 2 und 3 zum Apex erweitert, 
etwas länger als breit und mit einem (Glied 2) bzw. zwei (Glied 3) Kränzen kurzer 
Tastborsten. Kardo mit einer, Stipes außen mit zwei größeren Tastborsten. Galea und 
Lacinia innen einfach behaart, lediglich am Apex der Lacinia mit einer kräftigeren, 
gebogenen Borste. Labrum am Vorderrand ganzrandig, die Beborstung liegt entlang des 
Vorderrandes und der Seiten. Lippentaster gestreckt, Glied 1 etwa so lang wie breit, 
Glied zwei etwas schmaler und deutlich quer, Glied 3 etwa halb so breit wie Glied 1, 
gestreckt und deutlich länger als breit. Glossa in der Mitte mit zwei Tastborsten. 
Antennen (Abb. 138) mäßig gestreckt, vorletzte Glieder etwa so lang wie breit, 
Basalglieder mit wenigen relativ kleinen Tastborsten, ab Glied vier zunehmend fein 
behaart. Pronotum quer, mit den bei allen Mycetoporini üblichen Randborsten versehen, 
ohne zusätzliche Beborstung, mit deutlicher Mikroskulptur. Vorderbrust in der Mitte 
relativ stark gekielt. Vorderrandnaht des Skutums (Abb. 134) vollständig, in der Mitte 
nach hinten geschwungen, jedoch ohne mittig einen Winkel zu bilden. Elytren gestreckt, 
neben der Beborstung der suturalen, lateralen und apikalen Ränder nur mit einer diskalen 
Borstenreihe. Oberfläche deutlich kräftig mikroskulpturiert. Abdomen gestreckt, die 
Tergite wenig dicht aber relativ kräftig punktiert und unauffallig behaart. Seiten- und 
Hinterränder der Segmente nur mit wenig auffälligen Tastborsten. Beine kurz, Vorder- 
und Mittelschenkel auf der Unterseite fein behaart, am Apex der Innenkanten mit 
wenigen kräftigen Tastborsten. Schienen an den Außenkanten kräftig bedornt, am Apex 
innen mit einer großen Borste und einem Kranz ungleich langer Randborsten. Erstes 
Glied der Mittel- und Hintertarsen so lang wie die drei folgenden Glieder. 


Männchen: Vordertarsen nicht erweitert, apikale Segmente des Abdomens nicht 
modifiziert, Hinterränder der Sternite VII und VIII ohne Auszeichnungen. Aedoeagus 
(Abb. 140, 142-143) klein und wenig gestreckt, apikal abgerundet zugespitzt. 
Innenstrukturen einfach (Abb. 141), aus einem sehr kleinen kräftigen Sklerit bestehend. 
Parameren kurz, am Außenrand mit etwa drei großen und zwei kleineren, innen mit zwei 
kleineren Tastborsten. 
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Weibchen: Segment VIII ohne auffallige Auszeichnungen, Distal-Gonocoxit (Abb. 145) 
mit einer kräftigen Borste, Proximal-Gonocoxit kurz, apikal mit einer kräftigeren Borste 
am Stylus (Abb. 145). 


Etymologie: Der Gattungsname Canariobolitobius leitet sıch aus dem Verbreitungs- 
gebiet der Typusart (Kanarische Inseln) und dem Gattungsnamen Bolitobius her. Das 
Geschlecht des Gattungsnamens ist mánnlich. 


Diskussion und Differentialdiagnose: Canariobolitobius wird durch die Kombination 
folgender konstitutiver Merkmale charakterisiert: 


e — Kiefertaster mit großem Endglied, dieses an der Basis so breit wie der Apex des 
vorhergehenden Gliedes, apikal kurz zugespitzt. Das Endglied damit breiter als 
bei Bryophacis üblich, viel breiter als bei Mycetoporus. 


e  Lippentaster gestreckt, Glied eins etwa so lang wie breit, Glied zwei quer, 
Glied drei schmal und gestreckt, deutlich lánger als breit, Glied 3 damit viel 
schlanker als bei Neobolitobius CAMPBELL. 


e  Supraorbital-Borstenpunkt kräftig, mit langer Tastborste, wie bei Mycetoporus 
und Neobolitobius, im Gegensatz zu Bryophacis-Arten, bei denen er fehlt oder 
nur klein ist. 


e — Vorderrandung des Skutums in der Mitte zurückgebogen wie bei Bolitopunctus 
CAMPBELL oder Neobolitobius, nicht geradlinig wie bei Bryoporus, m der Mitte 
in eine rückwärts gerichtete Spitze auslaufend wie bei Mycetoporus, oder in der 
Mitte rückwärts eingebogen und unterbrochen wie bei Bryophacis. 


e  Elytren mit deutlicher, bereits unter dem Binokular sichtbarer Mikroskulptur, 
wie bei Neobolitobius, im Gegensatz zu den meisten Arten der Gattungen 
Bryophacis und Mycetoporus. 


e — Aedoeagus mit einem sehr kleinen, unpaaren Sklerit, ähnlich dem bei 
Neobolitobius, ohne die bei Bryophacis und den meisten Mycetoporus 
zusátzlich vorhandenen paarigen Sklerite. 


e  Parameren einfach und mit  unauffáliger Beborstung (etwa 5 
Außenrandborsten), nicht wie bei Neobolitobius lang mit zahlreichen (> 15) 
Randborsten. 


Eine phylogenetische Bewertung der hier als konstitutiv eingeschátzten Merkmale bei 
Mycetoporini existiert bisher nicht. Als Schwestergruppe von Canariobolitobius 
kommen nach bisheriger Kenntnis sowohl die Gattung Mycetoporus (oder Teile davon) 
als auch die aus Nordamerika beschriebene Art Neobolitobius varians (HATCH 1957) in 
Frage. Eine Schwestergruppenbeziehung zu Bryophacis erscheit unwahrscheinlich. 


Canariobolitobius filicornis (WOLLASTON 1864), comb.nov. 


Bolitobius filicornis WOLLASTON 1864: 560 (loc.typ. Tenerife, Gran Canaria, El Hierro) 


Untersuchtes Material (49 Exemplare): El Hierro: W Frontera, Piste in Kehre, 600 
m, 31. XII. 1999, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); Las Playas, leg. H. Franz, 1 Ex. (cAss); Las Playas, 
Los Cordones, 10-30 m, 29. XII. 1999, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); NW Tiñor, Fayal-Brezal, 950- 
1050 m, 3. I. 2000, leg. V. Assing, 3 Ex. (cAss, cSchü); Mirador de Jinama, 1225 m, 13.XII.1996, 
leg. M. Schülke & B. Grünberg, 1 Ex. (cSchü); Mirador de la Peña, 650 m, 10.-13.ХП.1996, leg. 
M. Schülke & B. Grünberg, 4 Ex. (cSchü); bei Valverde, leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW); Las 
Playas, leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW); La Dehesa, leg. H. Franz, 1 Ex. (NHMW); Gran Canaria: 
Cruz de San Antonio, 900 m, 26.X1I.1997, leg. V. Assing, 4 Ex. (cAss, cSchü); Tenteniguada, 
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1100 m, 21.ХП.1997, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); 6 km N Arguineguin, Barranco de Arguineguin, 
100 m, 8.11.1996, leg. L. Behne, 2 Ex. (cSchii); Maspalomas, N Barranco de Chamoniscan, 300 m, 
10.01.1997, leg. А. Kopetz, 3 Ex. (cSchü); S Bartholome de Tirajana, 5.-11.1V.1986, leg. E. Heiss, 
l Ex. (cSchü); La Gomera: Garajonay, N-Hang, Fayal-Brezal, 1400-1450 m, 26.X11.1998, leg. V. 
Assing, 1 Ex. (cAss); NE Vallehermoso, Teselinde, 700 m, 25.X11.1998, leg. V. Assing, 1 Ex. 
(cAss); La Palma: Puntagorda, 28.V1.2000, leg. R. Garcia-Becerra, 1 Ex. (cGar); Cumbre Nueva, 
El Pilar, 1450 m, Pinus, 4.IV.1999, leg. V. Assing, 4 Ex. (cAss, cSchü); Cumbre Nueva, 1600 m, 
9.0.1992, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DED; Cumbre Vieja, NW Roque Niquiamo, 1350 m, Fayal- 
Brezal, 8.IV.1999, leg. V. Assing, 1 Ex. (cAss); Montaña Tagoja, 7.1V.1995, leg. R. Garcia- 
Becerra, 1 Ex. (cSchü); Tenerife: Anaga, 6 km O EI Bailadero, nahe Chinobre, ca. 900 m, 
10.11.1999, leg. Lehmann, 1 Ex. (cAss); 2 km O Straße S Erjos - Los Llanos, 1000-1100 m, 
9.1.1999, leg. Lehmann, 1 Ex. (cAss); Barranco del Rio, 26.V.1983, leg. P. Oromi, 1 Ex. (cAss); 
Barranco del Agua, 10.X1I.1995, leg. P. Oromi, 1 Ex. (cAss); Teno, Erjos, Weg nach Las Portelas, 
800 m, 29.1 2000, leg. A. Lompe, 2 Ex. (cAss, cSchü); Anaga, Estanque, 31.0.2000, leg. A. 
Lompe, | Ex. (cAss); La Laguna, 15.1.1982, leg. R. Garcia-Becerra, 2 Ex. (cGar); Anaga, 
Bachseitental 3 km W Chamorga, Laurisilva, 800 m, 5.IV.1992, leg. L. Zerche, 1 Ex. (cSchii); 
Anaga, Pico de Ingles, ca. 950 m, 28.X1.1996, leg. M. Schülke & B. Grünberg, 1 Ex. (cSchii); 
Santa Ursula, 3.1.1949, leg. Lindberg, 1 Ex. (NHMWJ); Pico del Teide, 2600-3000 m, 1 Ex. 
(NHMW), Icod de los Vinos, Garten, 400 m, 7.1V.1992, leg. L. Zerche, 1 Ex. (DED. 
Typenmaterial von Canariobolitobius filicornis wurde für diese Studie nicht untersucht, 
jedoch bereits früher anläßlich eines Besuches im BMNH studiert. Die Art ist durch ihre 
Beschreibung und die Verbreitung nicht zu verwechseln. Sie wurde von WOLLASTON 
(1864) nach Matenal von den Inseln Tenerife, Gran Canaria und El Hierro beschrieben. 


Verbreitung: Mycetoporus filicornis ist ein Endemit der Lorbeerwald tragenden 
westlichen Kanarischen Inseln (Gran Canaria, Tenerifa, La Gomera, La Palma und El 
Hierro). 

Bionomie: Die vorliegenden Exemplare wurden in Hóhenlagen zwischen 0 und 3000 m 
gesammelt. Vorwiegend besiedelt die Art Jedoch die Lorbeer-, und Kiefernwálder sowie 
Fayal-Brezal in mittleren Hóhenlagen. Da die Art aktiv fliegt (Nachweise fliegender 
Exemplare z. B. auf El Hierro am Mirodor de Jinama und am Mirador de la Peña) ist sie 
praktisch in jeder Hóhenlage zu finden. Die vorliegenden Exemplare stammen aus den 
Monaten November bis Juni (1:15:5:6:6:9:1:1). Da die Funddaten der vorliegenden 
Exemplare ım Wesentlichen von der Sammelaktivitét durch nicht auf den Kanaren 
lebende Entomologen bestimmt werden, ist fraglich, ob die Sammeldaten der wirklichen 
Aktivität der Imagines von C. filicornis entsprechen. In den Sommer- und 
Herbstmonaten Juli bis November werden die Inseln selten von Entomologen besucht. 


Verbreitung und Lebensweise der Arten 


Daten zur Verbreitung und Lebensweise der mitteleuropäischen Gattungsvertreter 
wurden bereits von HORION (1967) zusammengefasst und kónnen hier ergánzt werden. 
Von den nach der Revision verbleibenden sechs paläarktischen Arten und Unterarten der 
Gattung Bryophacis sind mindestens drei (Bryophacis rugipennis (Abb. 151), B. maklini 
(Abb. 152, 153) und B. rufus punctipennis (Abb. 149, 150)) transpaläarktisch verbreitet 
und damit ostpaláarktischer Herkunft. Welchen der ostpaláarktischen Verbreitungstypen 
sie reprásentieren ist auf Grund der geringen vorliegenden Materialbasis zum Teil noch 
nicht zu kláren, zumindest B. rufus punctipennis ist ein sibirisches Faunenelement. Zwei 
der drei Arten besitzen boreomontan disjunkte Areale mit groBen Verbreitungslücken 
zwischen den ostpaläartisch-borealen Teilarealen und den weiter zergliederten montanen 
Teilarealen in Europa. Bei einer der Arten (B. rufus) hat die Arealdisjunktion zur 
Herausbildung von zwei Subspezies im ostpaläarktisch-borealen und im europäisch- 
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montanen Teilareal ausgereicht, Bryophacis rufus rufus hat das letzte Glazial 
wahrscheinlich im adriatomediterranen Refugium überdauert (Abb. 148). Mit Bryophacis 
fasciatus (Abb. 147) und B. crassicornis (Abb. 146) besitzen zwei weitere Arten 
ebenfalls Areale wahrscheinlich mediterraner Herkunft. Bryophacis fasciatus besiedelt 
ein relativ kleines, montanes Areal wahrscheinlich adriatomediterranen Ursprungs, В. 
crassicornis ist nach den vorliegenden Daten ein atlantomediterranes Faunenelement. 


Über die Lebensweise der Bryophacis-Arten ist wenig bekannt. Auf Grund der Seltenheit 
der meisten Arten existieren weder Untersuchungen zur Lebensweise und Bionomie der 
Arten, noch Angaben zu ihren Entwicklungsstadien. Nur ein Teil der untersuchten 
Belege besitzt genaue Datumsangaben (etwa 50 96), Hóhenangaben (etwa 30 96) oder 
Angaben zu den untersuchten Biotopen. Die meisten Arten sind nach bisheriger Kenntnis 
Bodenstreubewohner. Sie besiedeln Streu verschiedenster Laub-, Misch- und 
Nadelwälder, mit Ausnahme von B. crassicornis in montanen Lagen. Einige Arten (B. 
rufus, B. rugipennis und B. maklini) besiedeln darüber hinaus auch subalpine und alpine 
Lagen, wo sie in der Streu von Rhododendron oder Latschen und alpinen Polster- und 
Rasenbiotopen zu finden sind. Ensprechend den Vegetatioszonierung bestehen in den 
besiedelten Höhenlagen zwischen mitteleuropäischen Populationen (außerhalb der 
Alpen), solchen aus dem Alpengebiet und den Gebirgen Südeuropas erhebliche 
Unterschiede. Während Bryophacis rufus in Mitteleuropa (außerhalb der Alpen) aus 
Höhenlagen zwischen 500 und 1800 m dokumentiert ist, liegt das Maximum der 
Nachweise aus den Alpen in Höhen von 1800-2000 m und in südeuropäischen Gebirgen 
bei 2000-2200 m (Abb. 156). Bryophacis rufus und B. maklini erreichen in den Alpen 
Höhenlagen von 2760 m bzw. 2600 m, B. rugipennis ın den Pyrenäen 2700 m. Die 
Aktivitátsmaxima aller montanen Arten, von denen genügend auswertbares Material zur 
Verfügung stand (B. rufus, B. rugipennis, B. maklini) liegen erwartungsgemäß zwischen 
Mai und Oktober (Abb. 154, 155), bei B. crassicornis liegt das Maximum im April und 
Mai (Abb. 155). Zumindest einige der Arten (B. rufus, B. crassicornis) sind aktive 
Flieger und werden häufig im Flug gefangen. Material von B. crassicornis, B. rugipennis 
und В. rufus lag auch aus Bodenfallen vor. 


Canariobolitobius filicornis ist ein Endemit der westlichen (Lorbeerwald tragenden) 
Kanarischen Inseln. Die Art ist wie die auf den gleichen Inseln verbreiteten 
Mycetoporus-Arten ein Bodenstreubewohner, jedoch wesentlich flugaktiver. Auf EI 
Hierro wurden vom Autor mehrere Exemplare fliegend am oberen Rand der Caldera El 
Golfo zusammen mit Megarthrus wollastoni CUCCODORO & LÖBL, Oxypoda 
(Canaroxypoda) hierroensis ZERCHE und anderen Arten gesammelt. 
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Zusammenfassung 


Die paläarktischen Arten der Gattung Bryophacis REITTER inklusive der verfügbaren Typen 
werden revidiert. Sechs Arten und Unterarten können als valid bestätigt werden. Zusätzlich wird 
die nearktische Art Bryoporus biseriatus (MANNERHEIM 1846) in die Gattung Bryophacis versetzt 
und Mycetoporus punctulatus HATCH 1957 mit ihr synonymisiert. Für die kanarische Art 
Bolitobius filicornis WOLLASTON 1864 wird die neue Gattung Canariobolitobius aufgestellt. 
Statusänderungen und neue Synonymien werden im nachfolgenden Katalog der Gattungen 
Bryophacis und Canariobolitobius zusammengefasst. 


Bryophacis REITTER 1909 

Bryophacis arcticus CAMPBELL 1993 Nearktis 
Bryophacis biseriatus (MANNERHEIM 1846), comb.nov. Nearktis 

= Mycetoporus punctulatus HATCH 1957, syn.nov. 

Bryophacis canadensis CAMPBELL 1993 Nearktis 
Bryophacis crassicornis (MÄKLIN 1847) Westpaläarktis 
Bryophacis discalis (HATCH 1957) Nearktis 
Bryophacis fasciatus (FAUVEL 1891) Frankreich, Italien 
Bryophacis maklini (J. SAHLBERG 1871) Paläarktis 

= Bryoporus gracilis LUZE 1903, syn.nov. 

= Bryoporus strigellus REITTER 1909, syn.nov. 

= Bryoporus tirolensis JATZENTKOVSKY 1910, syn.nov. 

= Bryoporus konecznii SCHEERPELTZ 1959, syn.nov. 

Bryophacis punctatissimus (HATCH 1957) Nearktis 
Bryophacis rubescens HATCH 1957 Nearktis 
Bryophacis rufus rufus (ERICHSON 1839) Westpaläarktis 
Bryophacis rufus punctipennis (THOMSON 1861), stat.nov. Paläarktıs 

= Lordithon piceus THOMSON 1861, syn. nov. 

= Bryocharis plagiatus EPPELSHEIM 1893) 

= Bryophacis yasudai LI & SAKAI 1997, syn. nov. 

Bryophacis rugipennis (PANDELLE 1869) Paläarktis 

= Bryoporus vittatus EPPELSHEIM 1884 

Bryophacis smetanai CAMPBELL 1993 Nearktis 


Canariobolitobius gen. nov. 


Canariobolitobius filicornis (WOLLASTON 1864), comb.nov. 


Kanarische Inseln 


Informationen über die Verbreitung und Bionomie der Arten werden zusammengefasst 


und in Form von Karten und Diagrammen dargestellt. 
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Abb. 1-10: (1-3) Bryonliacis Femme (MAKLIN) еттт (4-7) В =s FAUV 

Syntypen; (8-10) B. biseriatus (MANNERHEIM), Syntypus: (1) Abdomen; o poise (3) 
Etikettierung, (4) Syntypus 1, Habitus; (5) Syntypus 2, Vorderkérper; (6) Syntypus 1 
Etikettierung; (7) Syntypus 2, Etikettierung; (8) Habitus lateral; (9) linke Elytre; (10) Etikettierung. 
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Abb. 11-16: Bryophacis crassicornis (MAKLIN): (11) Aedoeagus, dorsal; (12) Aedoeagus, lateral; 
(13) Aedoeagus, eg, (14) Aedoeagus, Innenstrukturen, teilweise ausgestülpt; (15) 
Paramere; (16) d-Stemit X; (14) Deutschland, Fürstenberg; (11-13, 15-16) Deutschland, 
Eisenhüttenstadt. 
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Abb. 17-24: Bryophacis fasciatus (FAUVEL): (17) d -Sternit VIII, Frankreich, Venanson; (18) 5 - 
Tergit УШ, Frankreich, Venanson, (19) d -Segement IX, Frankreich, Venanson; (20) Aedoeagus, 
Frankreich, Madona de Fenestre; (21) Sklerite, dorsal, Frankreich, Madona de Fenestre; (22) 
Sklerite ventrolateral, Frankreich, Venanson; (23) Sklerite lateral, Italien, Liguria; (24) Paramere, 
Frankreich, Venanson. Abbildung 17 und 20 aus mehreren Einzelbildern kombiniert. 
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Abb. 25-30: Bryophacis rufus rufus (ERICHSON): (25) Lectotypus, Habitus, dorsal; (26) 
Lectotypus, Habitus, lateral; (27) Lectotypus, Etiketten; (28) d-Segment IX, Schweiz, Locarno; 
(29) Aedoeagus, Schweiz, Locarno; (30) Aedoeagus, Innenstrukturen, Schweiz, Locarno. 
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Abb. 31-39: Bryophacis rufus rufus (ERICHSON): (31)Parameren, Variabilitat der Innenstrukturen 
des Aedoeagus: Osterreich, Vorarlberg, Silvretta; (32) Italien, Alpi Pennine; (33) Italien, 
Lombardia; (34) Bulgarien, VitoSa; (35) Rumänien, Bucegi; (36) Ukraine, Hoverla; (37) 
Tschechische Republik, Novy Svét; (38) Deutschland, Nordrhein-Westfalen, Diiren; (39) 
Rumänien, Bucegi. Nach Kocian (unveröffentlicht). 
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Abb. 40-49: Bryophacis rufus punctipennis (THOMSON): (40-43) Neotypus von Lordithon 
punctipennis, (44-46) Lectotypus von Lordithon piceus, (47-49) Lectotypus von Bryocharis 
plagiatus, (40, 44, 47) Habitus; (41) Kopf und Pronotum; (42, 45, 48) Elytren; (43, 46, 49) 


Etiketten. 
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Abb. 50-55: Bryophacis rufus p (THOMSON), Sibirien, Reitter: (50) Aedoeagus; (51) d- 
Tergit VIII; (52) d-Sternit р d -Ѕертепі IX; (54) d -Stemit X; (55) d-Stemit X, Apex. 
o ee оаа а оц iert. 
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Abb. 56-62: Bryophacis rugipennis (PANDELLÉ): (56-58) Lectotypus von Bolitobius rugipennis: 
(56) Habitus; (57) Vorderkórper, (58) Etikettierung; (59-62) Holotypus von Bryoporus vittatus; 
(59) Habitus; (60) Kopf; (61) Elytre; (62) Etikettierung. 
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Abb. 63-68: Bryophacis rugipennis (PANDELLE): (63) d -Sternit VIII, Russland, Primone; (64) d- 
Tergit VIII, Russland, Primorie; (65) d-Segment IX, Russland, Primorie; (66) Aedoeagus- 
Medianlobus, Russland, Primorie; (67) paarige Sklerite, Frankreich, Col de Champs; (68) 
Paramere, Col de Champs. 
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Abb. 69-79: Bryophacis maklini (J. SAHLBERG): Syntypus von Lordithon maklini (69-71): Habitus 
(69); Kopf und Pronotum (70); Etikettierung (71); Holotypus von Bryoporus gracilis (72-74); 
Habitus (72); Vorderkórper (73), Etikettierung (74); Syntypus von Bryoporus konecznii, 
Golzentipp (75-77); Habitus (75); Vorderkórper (76); Etikettierung (77); Syntypus von Bryoporus 
konecnii, Plóckenpass (78-79); Vorderkórper (78); Etikettierung (79). 
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ERG): ¢-Stemit VIII, Rumänien, Koriniez (80); (81) d- 
Tergit VIII, Koroniez; (82) Aedoeagus, dorsal, Rumänen, Siebenbürgen; (83) Aedoeagus, lateral, 
Rumänien, Koroniez; (84) Sklerite, Schweiz, Col de Balme; (85) Paramere, Schweiz, Col de 
Balme. 
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Abb. 86-89: Bryophacis maklini (J. SAHLBERG): Holotypus von Bryoporus strigellus; (86)Habitus; 
(87) Kopf; (88) Elytren; (89) Etikettierung. 
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Abb. 90-98: Bryophacis maklini (J. SAHLBERG): Variabilität der Paramerenform- und -beborstung; 
(90) Schweden, Luleà Lappmark; (91) Slowakei, Niedere Tatra; (92) Šešul; (93) Ukraine, Cerná 
Hora; (94) Finnland, Oulanka; (95, 96) Osterreich, Lunz, Dürrenstein; (97) Schweiz, Graubiinden, 
Umbrail-Pass; (98) Rumänien, Bucegi. Nach Kocian (unveröffentlicht). 
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Abb. 99-114: (99-108) Unpaare Sklerite von Bryophacis rugipennis (PANDELLE) und (109-114) 
von B. maklini (J. SAHLBERG): (99) Andorra; (100) Wickham; (101) Russland, Primorie; (102) 
Tiirkei, Kars; (103, 104) Monte Focalone; (105) Frankreich, Col du Champs; (106) Frankreich, 
Gavarnie; (107) Italien, Monte Baldo; (108) Frankreich, Lac du Gaube; (109, 110) Rumànien, 
Koroniez; (111) Türkei, Ulu Dag; (112) Norwegen, Vage; (113) Schweden, Lulea Lappmark; (114) 
Bulgarien, VitoSa, Malak Resen. 
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Abb. 115-130: Unpaare Sklerite von Bryophacis maklini (J. SAHLBERG): (115, 116) Bosnten- 
Herzegowina, Bjelascica; (117) Norwegen, Mjösvand; (118) Italien, Passo Rolle; (119) Rumänien, 
Bulea Lac; (120) Schweiz, Col de Balme; (121) Rumänien, Siebenbürgen; (122-124) Spanien, 


Teruel; (125) Italien, Passo Croce Domini; (126) Norwegen, Jolungfjord; (127) Spanien, Teruel; 
(129) Bulgarien, Vitoša, Tshernyi Vrch; (129, 130) Osterreich, Koralpe. 
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Abb. 131-141: Canariobolitobius filicornis (WOLLASTON): (131) Habitus, Tenerife; (132) Kopf, 
Gran Canaria; (133) Kopf, Unterseite, Gran Canaria; (134) Skutellum, Gran Canaria; (135) rechte 
Mandibel; (136) Kopf, Vorderteil, Unterseite, Gran Canaria; (137) Kiefertaster, Gran Canaria; 
(138) Fühler, Gran Canaria; (139) 3-Sternit X, Gran Canaria; (140) Aedoeagus, Gran Canaria; 
(141) unpaares Sklerit, Gran Canaria. Abbildung 138 aus mehreren Einzelbildern kombiniert. 
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Abb. 142-145: Canariobolitobius filicornis (WOLLASTON): (142) Aedoeagus, lateral, Gran 
Canaria; (143) Aedoeagus dorsal, La Palma; (144)9-Tergit X, La Palma; (145) 9-Distal- und 
Proximal-Gonocoxit, La Palma. 
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Abb. 146: Verbreitung von Bryophacis crassicornis (MAKLIN). 
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Abb. 148: Verbreitung von Bryophacis rufus rufus (ERICHSON). 
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Abb. 149: Verbreitung von Bryophacis rufus punctipennis (THOMSON) in Nordeuropa. 
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Abb. 151: Verbreitung von Bryophacis rugipennis (PANDELLE) in der westlichen Paláarktis. 


@ Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at 


1051 





Abb. 152: Verbreitung von Bryophacis maklini (]. SAHLBERG) in Europa. 
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Abb. 153: Verbreitung vn Bryophacis maklini (J. SAHLBERG) in Asien. 
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Jahreszeitliche Verteilung - Anzahl der gesammelten Exemplare von 
Bryophacis rugipennis und B. maklini 
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Abb. 154: Jahreszeitliche Verteilung der Nachweise der montanen Arten Bryophacis rugipennis 
(PANDELLE) und B. maklini (J. SAHLBERG). 








Jahreszeitiche Verteilung - Anzahl der gesammelten Exemplare von 
Bryophacis rufus rufus und B. crassicornis 
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Abb. 155: Jahreszeitliche Verteilung der Nachweise von Bryophacis crassicornis (MAKLIN) im 
Vergleich zu B. rufus rufus (ERICHSON). 
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Hühenverteilung - Funde von Bryophacis rufus rufus 
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Abb. 156: Héhenverteilung der Nachweise von Bryophacis rufus rufus (ERICHSON). 


Höhenverteilung - Exemplare von Bryophacis maklini 
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Abb. 157: Héhenverteilung der Nachweise von Bryophacis rugipennis (PANDELLE) und B. maklini 
(J. SAHLBERG). 


